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Oberpräsiderrt von Goßler
Wie uns ein Telegramm aus Danzig meldet,

ist dort der Oberpräsident von Westpreußen
ist der dort der Oberpräsident von Westpreußen
von Goßler gestern Abend 11 Uhr gestorben. Herr
von Goßler erlag einem schweren Leiden (Nieren¬
krebs), das seit Jahren an seinem Mark zehrte.
Vor Jahr und Tag hatte er sich bei Professor p§n
Bergmann in Berlin einer schweren Operation
unterzogen — man sprach damals davon, daß ihm
die eine kranke Niere entfernt worden sei — was ihm
für einige Zeit wenn nicht die volle Gesundheit, so
doch eine erhebliche Erleichterung schaffte. In die¬
sem Herbst trat aber das alte Leiden von neuem

auf und diesem ist er nun gestern nach einem mehr¬
tägigen Todeskampfe erlegen.

Ueber die letzten Tage und Stunden des Herrn
von Goßler wird dem „Ges.“ von gestern Nachmit¬
tag berichtet: „Oberpräsident von Goßler liegt im
Sterben. Sein Todeskampf ist sehr schwer. Seit
Sonntag Mittag lieg Herr v. Goßler ohne Besinn¬
ung mit geschlossenen Augen da. Zuletzt hat er mit
seiner Umgebung Sonntag früh einige Worte ge¬
wechselt. Die Angehörigen sowie der Arzt Dr.
Fischer weilen ununterbrochen am Sterbelager. Ein
kritischer Moment trat am Sonntag in den ersten
Morgenstunden ein, wo auf Wunsch des schwer Lei¬
denden sämmtliche anwesenden Familienmitglieder
sich am Krankenlager einfanden. Auf besondern
Wunsch wurde auch die Oberin von Stülpnagel vom
Westpreußischen Diakonissen-Mutterhause herbei¬
gerufen und blieb den größeren Theil des Sonn¬
tags in der Nähe des Kranken. Die Ernährung
beschränkt sich schon seit mehreren Tagen nur auf
Darreichung belebender Mitteln wie etwas Cham¬
pagner, ein wenig Kaviar usw. Die Chefärzte des
Diakonissenmutterhauses, die Herren Professor Dr.
Valentini und Dr. Fischer behandeln den Kranken.
Seit Sonntag Abend setzte die Herzthätigkeit häufig
aus. Herr von Goßler ist sich der eigentlichen
Schwere seiner letzten Erkrankung (Nierenkrebs)
nicht mehr bewußt geworden, man hatte ihn damit
getröstet, daß es sich nur um einen starken Rheu¬
matismus des Rückenmarks handele. Trotz heftiger
Schmerzen war er Anfang September noch lebens-
muthig, nahm, auf einem Divan liegend, täglich
kurze Vorträge entgegen, empfing hie und da noch
einen Besuch, vollzog Unterschriften usw. Auch die
gewohnte tägliche Zeitungslektüre wollte er nicht
entbehren. Bestürzt war seine Umgebung, als er
eines Tages auf eine Notiz in einem Berliner Bör¬
senblatt hinwies, welche besagte, daß er sehr ge¬
fährlich erkrankt sei. In der zweiten und dritten
Septemberwoche wurde der Kranke bereits schwächer
und auch theilnahmslos. Menschen wollte er jetzt
kaum mehr sehen; seinem religiösen Gefühl nachge-
bend, ließ er sich öfters von seinen Angehörigen aus
der Brbel oder dem Gesangbuch vorlesen. In der
Men Septemberwoche nahm der körperliche
Lchwachezustand so überhand, daß er kein Verlangen
mehr nach irgend welchen Nachrichten aus dev
Außenwelt Zeigte.“

Mit Herrn von Goßler ist ein Mann hinge¬schieden, der innerhalb der preußischen Verwaltung
u

:, 3- auf emem der wichtigsten Gebiete derselben,
nämlich dem des öffentlichen Unterrichts und des
Kultus, einJahrzehnt hindurch eine mitentscheidende
Rolle spielte. Vom 17. Juni 1881 bis 12. März1891 war bekanntlich Herr von Goßler preußischer
Kultusminister. Er löste in dieser Stellung Herrn
von Puttkamer ab. der vom Kultusressort in das
innere überging In dieser Stellung fiel Herrn
von Goßler dre Aufgabe zu, die Kulturkampfgesetz-
gebung des vorangegangenen Jahrzehnts allmäh¬
lich abzutragen. Er entledigte sich dieser Aufgabederart, daß am Ende seiner ministeriellen Wirksam¬
keit diese Arbeit so gut wie vollständig gethan war
Was zu der Umkehr auf dem kirchenpolitischen Ge^
biet den Anlaß gab, kann hier außer Betracht blei-
l™: Herr von Goßler war nicht der Urheber
dieser Umkehr, er war lediglich berufen, sie durch¬zuführen Herr von Goßler procedirte dabei sodaß der kirchenpolitische Konflikt allmählich so be-
witigt wurde, wie er entstanden war, nämlich auf
bech Wege der innerpolitischen Gesetzgebung unter
möglichster Fühlung mit der Kurie. Beseitigt wur-
den auf diese Weise die Staatsprüfung der Gdist-

der Staatspfarrer, der kirchliche
Gerichtshof, der Regierung wurde Vollmacht ausqe-
wnllt, von dem Bischofseid, der Temporaliensperre
usw. Dispens zu ertheilen und die Anzeigepflichtdauernd geregelt. Energischen Widerstand setzteHerr von Goßler aber der Forderung des Zentrums
entgegen, die Volksschule dem staatlichen Einfluß
zu entziehen; eine Rückwärtsrevision des Volks¬
schulwesens erfolgte unter Goßler nach dem Vor¬
bilde seines Vorgängers insofern als unter seiner
Amtsführung die Gründung konfessioneller Schu¬
len weiter gefördert wurde. In der polnischen

Frage trat Goßler energisch für die deutschen Inter¬
essen ein; seine einschneidendste Maßnahme war die

Den Versuch, ein Volksschulgesetz durchzu
bringen, das er Ende 1690 vorlegte, gab er, ob¬
gleich eine Mehrheit dafür vorhanden war, auf, als
die Durchberathung desselben in derselben Session
sich als undurchführbar erwies und eine Vertagung
des Landtages sich nicht durchdrücken ließ, und
reichte seine Entlassung ein, die ihm, wie schon oben
erwähnt, am 12. März 1891 gewährt wurde. Für
den Abgang Goßlers war imGrunde einerseits maß¬
gebend, daß Zentrum und Polen, die Widersacher
des Volksschulgesetzentwurfs., im Reichstage für die
Durchbringung der Handelsverträge gebraucht wur¬
den, andererseits wohl auch sein etwas vorzeitiges
und übereiltes Engagement für das damals auf¬
tauchende Kochsche Tuberkulin, von dem sich bald
herausstellte daß es die daran geknüpften Erwart¬
ungen nicht rechtfertigte.

Bei einem Mann von so umfassendem Wissen
und seiner Verwaltungserfahrung war es selbstver¬
ständlich, daß er der öffentlichen Verwaltung erhal¬
ten wurde. Bereits am 7. Juli 1891 wurde er als
Oberpräsident nach Danzig berufen, und daß er dort
seine Stellung nicht als bloße Sinecure betrachtete,
zeigt sein mehr als 11 jähriges Wirken für die
wirtschaftliche Entwickelung der Provinz. Seine
energisch in Angriff genommenen Pläne, den wirth-
schaftlichen Geist der Provinz durch eine größere
Jndustrialisirung des vorwiegend landwirtschaft¬
lichen Landestheils, neu zu beleben, haben
bisher auch in Folge ungünstiger Zufälle
nicht - den erwarteten Erfolg gezeitigt, aber
Herr von Goßler befand sich damit, wie
eine spätere Zukunft sicherlich lehren wird, auf dem
richtigen Wege. Er hat späteren Zeiten energisch
vorgearbeitet, unp dessen wird in der Provinz
sicherlich noch dankbarst gedacht werden.

Gustav v. Goßler war am 13. April 1838
in Naumburg a. S. geboren, und zwar ältester
Sohn des 1885 verstorbenen Kanzlers des König¬
reichs Preußen und Oberlandesgerichtspräsidenten
in Königsberg, Carl Gustav v. G., und Enkel des
1857 verstorbenen Kultusministers v. Mühler. Er
trat 1869 als Auskultator in den Justizdienst und
wurde 1866 Landrath in Darkehmen; er war so¬
dann nacheinander Hilfsarbeiter im Ministerium
des Innern, Rath am Oberlandesgericht und Unter¬
staatssekretär im Kultusministerium seit 1879. G.
war stramm konservativ und einige Zeit auch (1878)
als Reichstagsabgeordneter für Darkehmen-Goldap-
Stallupönen ersterPräsidentd es Reichs¬
tages.

Politische TageSschau.
** Bromberg, 30. September.

Nach einem Telegramm aus Kiel wird sich der
Kaiser im Februar auf seiner Dacht „Hohenzollern“
einschiffen und dem König von Italien einen Gegen¬
besuch abstatten.

Der Vorschlag der deutschen Regierung auf
Einberufung einer internationalen Konferenz für
drahtlose Telegraphie ist nunmehr von allen an der
Regelung dieser Frage interessirten Staaten ange¬
nommen worden. Das Programm für die Konferenz
wird zur Zeit im Reichspostamt ausgearbeitet. Die
Konferenz wird voraussichtlich bald berufen, wahr¬
scheinlich nach Berlin.

Deutschland.
Stuttgart, 29. September. Der sächsische

Staatsminister von Metzsch ist heute Vormittag
in Begleitung des Geh. Legationsrathes Freiherrn
v. Salza eingetroffen. Nach einer Besprechung mit
mehreren Ministern wird heute Nachmittag vom

Ministerpräsidenten Dr. v. Breitling zu Ehren des
Gastes ein Essen veranstaltet werden. Morgen wird
Staatsminister v. Mentzsch in Friedrichshafen vom
König zur Ankündigung der Thronbesteigung des
Königs Georg empfangen werden.

München, 29. September. In der heutigen
Jahresversammlung des landwirthschaft-
lichen Vereins Baierns wurde auch die Frage der
Fleischversorgung lebhaft erörtert. Im
Laufe der Debatte betonte der Minister des Inneren
Freiherr von Feilitzsch, bezügliche der Grenzsperre
sei nur das Reich kompetent. Die Staatsregierung
wirke auf die Erleichterung des direkten Geschäfts¬
verkehrs zwischen den Metzgern und den Viehprodu-
zenten hin. Sobald das gesammte Material der
kürzlich von der baierischen Regierung angeordneten
Erhebungen über Fleischversorgung vorliege, beab¬
sichtige die baierische Regierung die Berathung
sämmtlicher einschlägiger Fragen dHrch eine Kom¬
mission unter Zuziehung von Vertretern aller In¬
teressentenkreise. Auf gründ dieser Berathung

werde die baierische Regierung weiter erwägen,
welche Maßnahmen zur Herabsetzung der hohen
Fleischpreise nöthig seien. Die Regierung behalte
stets die Interessen der Landwirthschaft im Auge.
(Lebhafter Beifall.) Hierauf wurden Fachfragen er¬

örtert'.

Oesterreich.
Wien, 29. September. Fürstin Hohenberg,

Gemahlin des Erzherzogs Franz
Ferdinand wurde heute Nachmittag von einem
Prinzen entbunden.

Wien, 29. September. Die Ministerprä¬
sidenten v. Szell und v. Körber erstatteten heute
Nachmittag ein Uhr in der Hofburg in Anwesenheit
des Ministers Graf v. Goluchowski dem Kaiser
Bericht über die Ausgleichsfragen. Die Anwesen¬
heit des Ministers des Auswärtigen galt den im
Zusammenhange mit dem Ausgleiche stehenden in¬
ternationalen handelspolitischen Fragen. Die Au¬
dienz währte bis nach 4 Uhr. Morgen Vormittag
werden die Berathungen unter Vorsitz des Kaisers
fortgesetzt.

Serbien.
Belgrad, 29. September. Angesichts der beun¬

ruhigenden Nachrichten aus Mazedonien be¬
riefen die hier ansässigen Mazedonier für den 3. Ok¬
tober ein Meeting ein, auf welchem die Lage der
Serben in Mazedonien besprochen und ein hierauf
bezüglicher Beschluß gefaßt werden soll.

Bulgarien.

Moskau Hofmeister Buligin erhalten. — Der kom-
mandirende General des Wilnaschen Militärbezirks
General der Infanterie Gurtschin ist gestern ge¬
storben.

Spanien»
Madrid, 29. September. Gestern fanden zur

Erinnerung an die Schlacht von Alcolea, welche im
Jahre 1868 den Sieg der Revolution entschied,
Versammlungen und Banketts in Madrid, Valencia,
Almeria, Saragossa und in verschiedenen anderen
Städten statt, ohne daß es zu irgend einem Zwischen¬
fall gekommen wäre.

Türkei.
Konstantinopel, 28. September. Das russische

Stationsschiff „Kubanetz“ ist heute Abend nach Bur¬
gas abgegangen und wird am Mittwoch mit dem
Großfürsten Nikolaus zurückkehren, der den Sultan
besuchen wird.

Amerika.
Newyork, 28. September. Nach einem Tele¬

gramm aus Kingston (Jamaica) berichtete das
de utscheKriegs schiff „Panther“, die Trup¬
pen des Generals Nord hätten die haitianischen Auf¬
ständischen geschlagen und Limbö besetzt. Der Ge¬
neral Jumeau, ein Anhänger Firmins, soll ge-
tödtet sein. — Wie der „Newyork Herald“ aus
Willemstadt meldet, sind 800 Mann venezolanischer
Truppen unter dem Kommando des Generals

| Pachem zu den Aufständischen Übergängen.
Lager Schem^W. Bei der ge- Nacht!

stern früh stattgehabten feierlichen Einweihung der ße1te 1eit ' emer Rückkehr.

Gedächtnißkirche und des Seminars auf dem
Schipkapaß brachte Fürst Ferdinand einen
T r i u k s p r u ch aus in welchem er daran erin¬
nerte, daß der Schipka der Schauplatz gräßlicher
Kriegsszenen war, denen die Sonne des Friedens
folgte. Rußland habe die Verewigung der ruhm¬
vollen Thaten in Gestalt einer Kirche gewünscht, die
dem Seelenfrieden der gefallenen Helden geweiht
sein solle. An die Spitze der Bewegung habe sich der
Kaiser vom Rußland gestellt, und das ganze
russische Volk habe ihm gedankt. Hier sei für die zu¬
künftigen Generationen ein Dokument der Größe
der von Rußland gebrachten Opfer geschaffen, und
die Glocken dieser Kirche sollten beiden Seiten des
Balkans die christliche Liebe und die Opferfreudig-
keit des Brudervolkes verkünden. Niemals seien die
Bitten der orthodoxenSlawen unerhört verhallt.Der
heutige Tag bilde die festliche Vereinigung beider
Nationen. Im weiteren Verlaufe gab der Fürst sei¬
ner Freude über die Anwesenheit des Sohnes des

russischen Generalissimus Ausdruck, dankte im Na¬
men des bulgarischen Volkes und der bulgarischen
Armee und trank auf die Gesundheit des Kaisers
Nikolaus und der kaiserlichen Familie. Großfürst
Nikolaus Nikolajewitsch antwortete mit einem Toast,
in dem er namentlich für die seinem Vater gewid¬
meten Aufmerksamkeiten dankte. Die von Rußland
gebrachten Opfer hätten ihre Früchte getragen.
Kaiser Nikolaus sei immer Bulgarien, das sich auf
selbständigerGrundlage entwickele, wohlgesinnt. Der

Großfürst trank auf die Gesundheit des Fürsten und
das Gedeihen des Landes.

Schweden.
Stockholm, 29. September. Von den 230

Wahlen zur Zweiten Kammer sind ^8 nun¬

mehr entschieden. Es steht nur noch dewWahlkrers
Karlskrona Stadt aus. Gewählt sind 102 Lrberale,
94 Mitglieder der Rechtenpartei (Landmannparter)
und 32 Fraktionslose, darunter 4 Sozialdemo¬
kraten Die Liberalen haben 25 Sitze gewonnen
und 13 verloren. Die Landmannpartei gewann 3

und verlor 26 Sitze; die Fraktionslosen haben 15

Sitze (darunter 3 sozialdemokratische) gewonnen
und 4 verloren.

Schweiz.
Bern, 29. September. Bei der'Eröffnung der

Herbstsession der Bundesversammlung gaben die

Präsidenten der beiden Räthe ihrer Genugthuung
Ausdruck über die Beilegung des Kon¬
fliktes mit Italien sowie der Dankbarkeit

für die Vermittelung D eu t s ch l a n d s,
bezeichneten den Empfang des Königs von Italien
in Goeschenen als eine Bekräftigung der wiederher¬
gestellten guten Beziehungen und sprachen schließ¬
lich den Wunsch für Erhaltung des neugefestigten
freundschaftlichen Verhältnisses aus, dessen Wieder¬
herstellung durch die von beiden Seiten beobachtete
Ruhe erleichtert worden sei.

Mrtzzand.
Petersburg, 29. September. Dem „Regierungs¬

boten“ zufolge ist der Posten eines Gehülfen des
Generalgouverneurs von Moskau geschaffen worden.
Das neue Amt hat der bisherige Gouverneur von

Emile Zola f.
Wie wir schon gestern durch Aushang an

unserer Geschäftsstelle bekannt gegeben, ist Emile
Zola, der berühmte französische Romancier, in der
Nacht zu gestern in seiner Pariser Wohnung erstickt.
Er wurde gestern (Montag) früh todt in seinem
Zimmer gefunden, seine Frau in bewußtlosem Zu¬
stande. Ueber den näheren Umständen des Todes
Zolas schwebt tiefes Dunkel, sodaß man an

einen Unglücksfall denken kann, während anderer¬
seits der Gedanke an Selbstmord nicht ganz
abzuweisen ist. >

Ein ausführliches Telegramm aus Paris von
gestern berichtet über die Umstände, unter denen
Zola gefunden wurde, wie folgt:

Zola und Frau hatten drei Monate auf dem
Lande zugebracht und waren jetzt in ihr Haus in
der Rue des Bruxelles zurückgekehrt. Die Wohnung
war während der mehrmonatigenAbwesenhest ausge¬
kühlt, zumal in der letzten Zeit, weshalb Zola an¬

ordnete, das Schlafzimmer zu heizen, in dem sich
ein großer Prachtkamin befindet. Der Diener suchte
den Befehl auszuführen, aber es gelang ihm nicht,
das Heizmaterial in Brand zu setzen; der Kamin
schien nicht genügend Zug zu haben. Zur ge¬
wohnten Stunde setzten sich Zola und Frau zu Tisch
und aßen mit Appetit; die Dienstboten aßen die¬
selben Speisen. Gegen 10 Uhr begaben sich Zola
und seine Gattin zur Ruhe. In der Nacht wurde
durchaus nichts Bemerkenswerthes wahrgenommen.
Heute Vormittag um 9y2 Uhr klopften Arbeiter,
die in dem Schlafzimmer Reparaturen vornehmen
sollten, sowie ein sie begleitender Diener des Hauses,
ohne Antwort zu erhalten, an die Thür des Zim¬
mers. Als sie die Thür schließlich erbrachen, drang
ihnen ein scharfer, den Athem benehmender Kohlen-
dunft entgegen. Sie fanden Zola mit dem Kopfe
und den Schultern auf dem Bettteppich liegend,
während die Füße sich auf dem Bettrand befanden;
vermuthlich hatte er aufzustehen versucht, um ein
Fenster zu öffnen. Frau Zola lag, anscheinend leb-
los, im Bette. Dr. Lenormand und Dr. Main,
sowie zwei weitere Aerzte, die sofort herbeigerufen
wurden, stellten schleunigst Wiederbelebungsver¬
suche an, die jedoch nur bei Frau Zola Erfolg hatten.
Alsbald erschien ein Polizeikommissar, der Spuren
von Ausleerungen, die er auf dem Teppich und dem
Bette fand, zum Zwecke der Untersuchung mit sich
nahm. Der Kommissar bezeichnet es als unver¬

ständlich, wie eine Erstickung infolge von Kohlen¬
gasausströmung bei einem Kamin mit ununter¬
brochenem Luftzug habe vorkommen können. Zu¬
dem bemerkte er, daß zwei am Boden des Zimmers
ruhende kleine Hunde keinerlei Schaden genommen
zu haben scheinen. Der Polizeikommissar benach¬
richtigte sofort den Untersuchungsrichter, der dann

zwei Sachverständige mit einer Untersuchung beauf¬
tragte. Gegen Mittag kam Frau Zola zu sich. Sie
ist noch nicht vernehmungsfähig. Ihre Verwandten
und einige vertraute Freunde Emile Zolas erhielten
alsbald Nachricht.
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In einer weiteren Pariser Depesche wird be¬

richtet:
Die Untersuchung über den Tod Zolas 6 e -

feitigi bisher jede Annahme eines

Selbstmordes und ergießt, obwohl sie noch

nicht völlig abgeschlossen ist, daß der Tod einem un¬

glücklichen Zufall zuzuschreiben ist. Madame Zola,
die noch immer nicht vernehmungsfähig ist, wird in

ein Krankenhaus gebracht werden. Die Diener be¬

stätigen, daß Herr und Frau Zola gestern sehr
munter waren, letztere habe sich über den schlechten
Zustand des Kamins beklagt, der beute ausgebessert
werden sollte. Die Aerzte glauben, Zola sei infolge
des Sturzes aus dem Bett um so eher dem Er-

stickungstode erlegen, als am Boden sich mehr Gas

angesammelt hatte, als in einer gewissen Hohe.

rollen waren fast durchweg frühere bekannte und be¬
währte Kräfte thätig. Frl. Malten stattete das

„süße Mädel“ mit Temperament und Frohlaune
entund ihrem gutpointirten Spiel und Gesänge
fehlte es momentan auch nicht an wärmeren TchM.
Ihr Partner fand in Herrn Mair eine sehr glück¬
liche Verkörperung, im Spiel flott und frisch,^ ge¬

fänglich in kräftiger Entfaltung feiner schönen
Stimmmittel, deren Höhenlage mehrmals prächtig
zur Geltung kam. Herr Pratl gab den „Ueber“-Ma-
ler mit starken Zügen in das Burleske, übte aber
damit gerade insbesondere durch fein Mienenspiel
eine manchmal gemeingefährliche Wirkung auf das
Zwerchfell aus. Herr Meßmer, der für das Fach
der komischen Väter neu engagirt ifft stattete den
temperenzlerifchen Grafen mit manchen feineren
Zügen aus, berste! aber auch öfter in Unter¬
streichungen, welche schon auf der Grenze zwischen
Bühne und Zirkus stehen. Hiervon hielt sich auch

| Frl. Conti nicht frei, ebensowenig Herr Wolf
.

L
*

e ^worden, er tbor am ; jfQr^ mehrfach des „Guten“ denn doch mehr als

lmß
ntoanbte^i^^ftfßS/ber vR 1%

feit zu. Seinen Ruf als Schriftsteller begründete
er durch die Romanserie die Rougon^- Macquart,
die Schilderung der Geschichte zweier Familien, die

eine Art Sittengeschichte seinerzeit fern sollte. Die

in Deutschland bekanntesten Theile dieser Romam

ferie sind „L'Assomoir“. „Nana“, terreD La

dchÄcle“ (Zusammenbruch). Außerhalb dieser Reihe
stehen u. a. der ältere Roman „Theröse Raqmn“,
dessen Dramattfirung in Bromberg durch Aufruhr
ungen an der Elysiumhühne bekannt geworden m,

und „Lourdes“. ..L'Assomoir“ ist von BuDnach
und Gastineau dramatisirt worden. Zola ist der Be¬

gründer eilte* neuen Realismus m der Litteratur,

der die ernsteste Naturtreue in der Schilderung auch
der nebensächlichsten, gleichgiltigsten it# plattesten

Mein besonderen Abhandlungen mit Eifer und An¬

griffslust verfochten, so u. a. in „Mes Harnes
roman experimental“, in den Vorreden zu seiner
Draniensammlung und in Feuilletons, ^^^lne sei¬
ner Romane, wie „Nana“, Haben uber 100 Aus¬
lagen erlebt. Der u e u e st e MascheRoman ,^a
bertte“ erscheint gegenwärtig nn Feuilleton der Pa¬
riser Aurore“.

Weit über die litterarischen Kreise des Auslan¬
de^ ist Zola bekannt geworden durch seine Partei¬

nahme in dem sensationellen D r e Y f us Prozeße
durch fein gegen das Ministerium und die Richter
im Treyfusvrozeß gerichtetes Flugblatt: „ ^ ac^se
„ich klage au“, hat gerade er Rw energischen Wieder¬

aufnahme des Prozesse* den Anstoß gegeben Er

warf dann den Richtern des Dreysus vor, sie hatten
diesen „auf Befehl“ verurtheilt und den ergenttrchen
Schrlldigen. den Major Esterhazy. ^0 Befehl
freigesprochen. Zola wurde damals zu 3000 Framst
Geldstrafe verurtheilt, entzog sich ledstch der Stras-

Vollstreckung durch die Flucht ms Auslcmb, Der

Zolaprozeß gab daun aber, wie schon gesagt, ben

Anstoß zur Revision des Dreysusprozesses.
*

Paris, 30. September. (D r a h t m e l d u n gll

Die Unterstichung betreffend Zolas Tod ist noch nicht

abgeschlossen. Frau Zola erklärte, sie babe sich rn der

Nacht unwohl gefühlt und ihren Mann gebeten, dav

Fenster zu öffnen. Zola erhob sich, stürzte aber so¬

fort hin. Frau Zola verlor die Besinnung und

konnte nicht mehr rufen. Frau Zola,, welcher me

Nachricht von dem Tode ihres Mannes schonend mit¬

getheilt wurde, wollte diese nicht glauben und lieg

sich nur mit Mühe ? bewegen, ihre Wohnung in

Neuilly aufzusuchen. _____

Nus ®tabt und
Bromberg, 30. September.

* Stadttyeater. ,,D as süße M ab el ,

rwrette in 3 Akten von Heinrich Reinhardt. Die

Leitung des Stadttheaters ist mit Erfolg bemüht,

schon in den ersten Tagen der jungen Saison mp|
lichst viele ihrer Karten aufzudecken, um dem

likum Gelegenheit zu geben, sich baldigst über den

Gang des Spiels mehr o5>er weniger hofsnungs-
volle Vermuthungen aufzustellen. 9® e

;
schon am gestrigen dritten, Abend bte_ erste neue

Operette, und wenn man nach der sehr freundlimen
Aufnahme des „Süßen Mädels“, nach den hm und

wieder freilich „ ko llegialisch“-lebhaften, ^elialls-
äußerungen auf die Zukunft schließen konnte, w

dürfte sich das Verhältniß zwischen Publikum und

Bühne in Sachen Operette recht freundlich gestalten.
Die neue Operette läßt sich ihrer „Handlung nach,
soweit davon die Rede sein kann, „verhaltmßmamg
leichtlebig und pikant an, es fehlt natürlich auch
nicht an derber Situationskomik, über mancher
Szene liegt aber auch der Hauch leichtblütigen Le¬

bens ge nnfses, der die Gestalten aus dem Bereich
des 'Burlesken in das Humorvolle erhebt — das

Ganze getaucht in die Atmosphäre des lebensfrohen
gemüthlichen Wienerthums. Insoweit es sich ledig¬
lich um ein paar amüsante Theaterstunden handelt,
in denen man nicht weiter nach dem Wie und. Wo

fragt, sondern nur die Absicht hat, eine Dosis Jjörmj
losen Unsinns und eine Portion derber Komik auf

sich wirken zu lassen und daneben ein paar nette

Lieder. Kouplets, Duette usw. im bekannten Drei-
Viertel-Takt anzuhören, sei dem „Süßen Mädel“

gern ein gutes Zeugniß ausgestellt. Wenn man

andererseits die kritische Sonde anlegen will, so
stößt man damit auf ein reichliches Matz von mehr
als unwahrscheinlichen Situationen ohne Zusam¬
menhang, und findet andererseits trotz eifrigen
Suckens kaum einige Spuren musikalischer Eigen¬
erfindung. Die melodischen Wendungen sind
freundlich und gefällig, aber sie bewegen sich in den
Geleisen zahlloser Walzer und Polkas —Preislage
75 Pf. bis 1.50 Mark — deren Titel und Titel¬
bilder erheblich mehr Phantasie enthalten, als die

Sachen selbst. — Die Aufführung — Regie Herr
Pratl, Dirigent Herr Turek — ließ an • flottem
Tempo kaum etwas vermissen und das Verdienst
der Hauptdarsteller ist es, daß das Publikum ständig
in heiterster Stimmung gehalten wurde. Im
musikalischen Theil hätte etwas mehr Verve und
Schwung und vor allem auch eine bessere, abwechsel¬
ungsreiche Abtönung dem Ganzen nur von Bor-
theil fein können: es hielt sich im ganzen zu sehr
auf einer gleichmäßigen Mittellinie, In den Haupt-

Figur auf die Bühne stellte. — Das Publikum nahm
das Werk sehr freundlich auf und gab den Haupt¬
darstellern mehrfach seinen Beifall lebhaft zu er¬

kennen. K. B.
* Ihr 25 ja finge* Dienstjribilniirn begehen

morgen Herr Steuerkassenrendant Viemeyer und
Herr Polizeisekretar Stiller.

'

Bartschin, 29. September. (E i n deutscher
A r 3 t), Herr A. Grimwald, hat sich hier nieder¬
gelassen. Herr G. praktizirte früher in Orchowo.

L. Posen, 29. September. (ZnrBes e tz u n g
der O b e r b ü r g e r m e i st e r st e l l e.) Der
„Dziennik Poznanski“ schreibt: Der Stadtverordne¬
tenvorsteher hat für Posen die Wahl eines Ober¬
bürgermeisters ausgeschrieben. Meldungen sind spä¬
testens bis 15. November zu bewirken. Es ist dies
nur eine reine Fortmache, da man in Posen weiß,
daß für den Nachfolger des Herrn Witting nur zwei
Personen in betracht kommen. Und zwar sind dies -

der gegenwärtige zweite Bürgermeister Künzer und
der Stadtratb Pohlmann. — In der That spricht
man hier schon lange davon, daß Bürgermeister
Künzer oder Llladtrath Pohlmann Nachfolger Wit-
tings wird.

Posen, 29. September. (G a s e x p l o s i o n.)
Am Sonnabend Nachmittag erfolgte bei dem Legen
von Gasröhren in dem Grundstücke Kaiser Wil-
helmstratze 34 eine Explosion, durch welche ein Ar¬
beiter und 3 Kinder im Alter von 7 und 8 Jahren
im Gesicht, ein Arbeiter an der linken Hand verletzt
wilrden. Die Verunglückten befinden sich in ärzt¬
licher Behandlung.

s. Jnowrazlaw, 29. September. (Einen
F a ck e l z u g) veranstalteten heute Abend die
Schüler des Gymnasiums zu Ehren ihres nach
Bromberg versetzten Direktors Dr. Eichner. Ein
Primaner hielt die Äbschiedsrede; Direktor Dr.
Eichner dankte.

Tuchei, 28. September. (Ein Einbruch)
wurde heute Nacht auf der Eisenbahnstation Poln.
Cekzin ausgeführt. Die Diebe schlugen ein Fenster
des Stationszimmers' ein, brachen dann die mit
Eisen beschlagenen Fensterladen und die verschlosse¬
nen Tischschiebladen auf, öffneten den Fahrkarten¬
behälter, warfen die Akten und Bücher aus den Re¬
galen, fanden aber die ge'uchre Geldkassette, in wel¬
cher sich ein größerer Betrag befand, nicht, denn der
Stationsbeamte hatte sie zur Nacht in seine Wohn¬
ung mitgenommen. Beim Oeffnen der Tischschieb-
laden haben die Einbrecher ein starkes Dolchmesser
zerbrochen, auch scheint sich einer der Diebe stark
verletzt zu haben denn der Fußboden zeigte große
Blutflecke. Außer Fahrkarten und einem Werkzeug¬
kasten nahmen die Diebe noch Zigarren und Lebens-:
mittel mit sich. Heute Morgen wurden die Fahrkar¬
ten und andere Sachen im Walde gefunden.

Dirschan, 29. September. (Erstoche n.) In.
Hohenstein wurde am Sonntag ein Unternehmer
von Knechten aus Schönwarling erstochen. Ein Ar¬
beiter des Unternehmers wurde schwer verletzt.

Manenwerder, 28. September. (Selbst-
Mordversuch.) Gestern brachte sich der Rentier
Hermann Janzen in seiner Wohnung in selbstmör¬
derischer Absicht zwei Revolverschüsse in den Kopf
bei. die jedoch nicht tödtlich sein sollen. Ein schwe¬
res körperliches Leiden hat den etwa 43 Jahre alten
Mann zu der That veranlaßt. (Ges.)

Pillkallen, 28. September. (Ei neguteNa -

t u r.) Am Freitag Abend versäumte der Besitzers¬
sohn Grygat aus Alxnupönen bei Lasdehnen den
Kleinbahnzug. nach Lasdehnen. Infolgedessen mußte
er die Rei'R nach seinem Wohnort zu Fuß antreten.
An einem Ueberwege wurde er vom Zuge, welcher
von Stallupönen nach Tilsit füllt, ersaßt. Es wurde
ihm ein Arm abgefahren und der Kops beschädigt.
Nach einer Stunde erschien er im Eisenbahnstations-
burean Pillkallen. den abgefahrenen Arm mit der
anderen Hand tragend, und bat um Hülse. Der her¬
beigerufene Arzt sorgte nach Anlegung eines Ver¬
bandes für seine Uebersührung nach dem Kreis-

lazarett. .

Tilsit, 28. September. (Gewerbeaus-
fteltun g.) Die Veranstaltung einer Gewerbe-
ausstellung wurde gestern Abend unter dem Vorsitz
des Herrn Ersten Bürgermeisters Pohl von einer

von 250 Personen aller Stände und Erwerbszweige
besuchten Versammlung beschlossen. Ein Antrag des

Herrn Dr. Jordan wurde mit großer Mehrheit an¬

genommen, die Ausstellung im Jahre 1904 zu ver¬

anstalten. wozu ein vorhereitender Ausschilß ge¬

wählt wurde. Die meisten Wünsche gehen: dahin,
die Ausstellung aus die Provinzen Osti und West¬
preußen und Posen auszudehnen.

als Elbing. Lamle ist angeklagt, durch zwei selbst¬
ständige Handlungen a. in der Zeit vom 2. Januar
bis 31: Juni 190i zu Weitzenburg in der Absicht,
seinem Chef, — dem Holzhändler Zippert in Stuhm
— einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu ver¬

schaffen, das Vermögen der Schichau-Werften in
Danzig und Elbing und der Aktiengesellschaft Vul¬
kan-Stettin dadurch geschädigt zu haben, daß er

durch Vorspiegelung falscher Thatsachen (falsche Ab¬
stempelung und Berechnung des zu liefernden Hol¬
zes) einen Irrthum erregte, b. im Juli 1901 durch
seine andie Staatsanwaltschaft in Elbing gerichtete
Eingabe eine Anzeige gemacht zu haben, durch welche
er den Holzhändler Ernst Zippert wider besseres
Wissen der Begehung einer strafbaren Handlung
(nämlich, ihn zu den Fälschungen veranlaßt zu ha¬
ben) beschuldigt. Redakteur' Aßmus ist angeklagt,
durch mehrere Artikel der „Nogatzeitung“ und Gal-
ler durch einen Artikel der „Altpreutzischen Zeitung“
in Beziehung aus Zippert, den Geheimen Kommer-
zienrath Ziese-Elbing und die Direktoren der Ak¬
tiengesellschaft Vulkan nicht erweisliche Thatsachen
behauptet und verbreitet zu haben, und zwar durch
Veröffentlichung in der Zeitung. Lamle ist ferner
angeklagt, im November 1901 wider besseres Wissen
den Holzhändler Zippert durch Verbreitung einer
unwahren Thatsache beleidigt und den Mitange¬
klagten Aßmus zu den bezeichneten Vergehen durch
absichtliches Herbeiführen eines Irrthums vorsätz¬
lich bestimmt zu haben. Zippert ist als Neben¬
kläger ausgetreten. - Der Angeklagte Lamlo ist vom
2. Januar bis 31. Juni 19Öi Werkmeister in dsr
Zippertschen Holzschneidemühle in Weißenberg ge¬
wesen. Eine zweite Sägemühle befindet sich in
Stuhm. Am 1. Juli wurde Samte entlassen.
Bereits am 3. Juli lief bei der Staatsanwaltschaft
in Elbing eine Anzeige ein, in der er Folgendes be¬
hauptete: Ende Januar habe ihn sein Chef (Zippert)
in das Komtor kommen lassen und ihm mitgetheilt,
daß anonyme Anzeigen über ihn (Zippert) und die
Art seiner Holzlieferung bei den Schichau-Werften
eingelaufen seien. Er habe ihm sodann den strikten
Auftrag gegeben, Nummerstempel zu beschaffen, ge¬
nau wie sie in der Forstverwaltung Verwendung
finden. Angeklagter habe auch, nach mehrfachem
Drängen von feiten des Zihpert, derartige Farben¬
stempel gefertigt und mit diesen hätte er so Mittel-
nnd Zopsstücke frisch numerirt und die daraus ge¬
schnittenen Bretter und die aus „Stammholz“ ge¬
schnittenen Bretter gestapelt. Er habe zwar ge¬
wußt, daß er ein Unrecht beging, doch habe er ge¬
glaubt, daß die Beamten der Werften, die die Bret¬
ter annahmen, den Schwindel sofort entdecken wer¬
den. Der Angeklagte Redakteur Paul Aßmus-
Marienburg will, wie wir einem Berichte der „Elb.
Ztg.“ entnehmen, in gutem Glauben die Artikel ver¬

öffentlicht haben. Samte sei zu ihm gekommen
und habe ihm eidesstattliche Versicherungen von zwei
Arbeitern des Zippertschen Sägewerks vorgelegt.
In der Beweisaufnahme bekundete der frühere'
Werksührer Gustav Schanze! aus Weißenberg, daß
er selbst Stempel angefertigt habe, ohne jedoch
einen Auftrag erhalten zu haben. Zopfstücke unter
die Stammhölzer zu packen. Forstaufseher Wil¬
helm Pelz-Stuhmerselde erklärte, daß der Zeuge
Schänzel ihm erzählt habe, er habe den Auftrag ge¬
habt, Mittelbretter mit Stempel zu versehen/ um
sie später als Stammhölzer zu verkaufen. Schänzel
habe weiter gesagt, daß es ihm noch nicht vorgekom¬
men sei, daß aus Sägemühlen aus diese Weise
Mittelwaare zu Stammwaare gemacht werde.
Schänzel, darüber befragt, blieb bei seiner obigen
Aussage; er könne sich seiner Worte nicht mehr er¬
innern. — Forstausseher Pelz sagte ferner aus, er

halte bei flüchtiger Besichtigung des Holzes eine
Täuschung für möglich. Durch die Stempelung
des Holzes in der Forst soll die Größe des Holzes
gekennzeichnet werden. In der Regel könne' man
annehmen, daß dort, wo die Nummer ist, das vor¬
dere Ende des Holzes sei. An der hinteren Fläche
des Holzes werde in den seltensten Fällen gestem¬
pelt. — Der Buchhalter Ernst Pitschke, der früher
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Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobackmmgsstation: Kornmarktstraße.

Tageskalender für Mittwoch den 1. Oktober.
Sonnenaufgang 5 Uhr 50 Minuten. Sonnenuntergang
5 Uhr 24 Minuten. Tageslänge 11 Stunden 34 Minuten.
Südliche Abweichung der Sonne 2° 55'. Neumond- Mond-
aufgang vor 3/46 Uhr morgens. Untergang nach >/4 6 Uhr
abends.“

Zeit der Beobachtung. Luftdruck aus
OGrad reduc.

Tempe¬
ratur n.

Feuch¬
tigkeit
rel.0|,i

Wind¬
rich—

Be¬
wöl—

Monat i Taqj Stunde in Millvneter Celsius tung kung

D7129 tttittogg 1 Ufii 761,9 13,i 29 O I 2
9. 29 abends 9 Uhr - 760,0 6,s 63 O 0
9. ! 30 früh 9 Uhr 759, t 6,3 65 O | 0

_ ... re fff die Bewölkung : 0 — heiter, 1 ----- leicht
bewölkt, 2 ----- stark bewölkt, 3 —

ganz bedeckt.
Temperaturmaximum gestern 10,7 Grad Reaumur

= 13,4 Grad Celsius. Temperaturmmimum nachts
0,6 Grad Reatlmnr — 0,7 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
34 Stunden.

Unbeständig, zeitweise zur Trübung geneigt,
kühl.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 30. September Amtl. Handelskammer-

bericht. Weizen 140—148 M. — Roggen, je nach Qualität
115_427 M. — Gerste nach Qualität 110—115 Mk.
— Erbsen: Futterwaare 140—155 M. Kochwaare 175 bis
185 M. - Hafer 125-140 M.

Köln, 29. September. (Getreidemarkt.) In Weizen,
Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 56,50, per
Oktober 55,00. — Wetter: Trübe.

Antwerpen, 29. September. (Getreidemarkt.) Weizen
behauptet. — Roggen fest. — Hafer ruhig. — Gerste ruhig..

London, 29. September. Getreidemarkt (Schlußberrcht.)
Markt ruhig. Weizen und Hafer Tendenz zu Gunsten der

Käufer.

(Nachdruck
verboten.) Börsendepeschen

(Siehe auch an anderer Stelle.)

Berlin, 30. September, angekommen 3 Uhr 30 Min.
Kurs vom 29. 30.

Amtliche Notiz
Rufs. Not. Cafsa 216,40 216,30
3% Rerchs-Aul/ 92,10j 92,10
3VV’ o do. 101,80 101.90
3V2% do. cont i 101.80; 101,80
3?/o Pr. Eons. ! 92,00; 92,0t.
3 1

2% bo. 101,80102,0(’

29. 30.

bei Zippert in Stellung war, erklärte, daß er auf
Zipperts Veranlassung Zopf- und Mittelstücke ge¬
stempelt habe, um sie später unter Stammhölzer
zu mengen. Der Preisunterschied zwischen Stamm-
und Mittelholz, betrage 20 bis 25 Prozent. Pitschke
hat Lamlö eine eidesstattliche Versicherung gegeben,
die Samte dem Redakteur Aßmus vorgelegt hat.
Dasselbe hat der Zimmermann Bruno Fu'nck gethan,
der von September 1899 bis Juni 1900 bei Zipvert
in Stellung war. Funck bekundete, daß an fal¬
schen Hölzern Stempelungen vorgenommen worden
sind. Der Staatsanwalt beantragte gegen Lomlö
eine Gesammtstrafe von 2 Jahren 3 Wochen Ge¬
fängniß. gegen Aßmus 4 Monate Gefängniß und
gegen (Mer 50 Mark Geldstrafe. — Die Ver¬
theidiger plädirten für Freisprechung da alle drei in
gutem Glauben gehandelt hätten. Nach zweistün¬
diger Berathung verkündete der Vorsitzende um 12
Uhr nachts das Urtheil. Samte wurde von der An¬
klage des Betrugs freigesprochen. Dagegen wurde
er weger; Beleidigung des Zippert zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt. Der Angeklagte Aßmus
wurde^wegen Beleidigung in 2 Fällen (der Direk¬
toren des Viilkan und Koinmerzieurath Ziese) zu 2
Monat Gefängniß verurtheilt. Der Angeklagte
Galler wurde freigesprochen. Es wurde seiner Aus¬
legung des betr. Artikels ©tauben geschenkt, näin-
Uch, daß er die Werft in Elbing gerade habe in
Schutz nehmen wollen.

Wasserstände.

3i/,% do. cons. lOi;
4oWos.Pfdbrs.i 02 ,

3V2% do.
3 l/2% bo. C.
Westpr. Psdbrf.
3‘/2% gltd

„ IB.
Westpr. Psdbrf.
302% alte Itp

„ neue II

3°/o aftcl^
„ neue II

101,75
102,25

99,10 99.2<
98,30! 99,10

98,20 98.90
98,20| 98,60

d,—I 98.40
—,— [.98,40
89,20; 89,25
89,10! 89,25
89,00! 89,25

Kurs vom

31 /2% Brombg^
Stadtanleihe ! 98,80

40(,Pamm.HpP.
Pfandbrs. ! 90,00

Iuowr.Salzbg.jl23.00
Disk.-Commdt. 186,00
Berl.Handl.Ges 150,00154,70
Deutsche Bank 208,50 207,50
Gestern Credit 215,90 215,40
Lombarden 20,20 20,10
Laurahütte 1201.00 200,00
Harpcner 1166,00
Ostpr.Südbahu 79,40
Italiener 4% 102,75
Privat-Disk. I 2 5

8

Spiritus 70er lc 41,90
Umsatz: 10000 i-

50er loco :

Umsatz: •

I t

Tendenz: fester.

98,8'j

123,00
184,75

165,40
79,10

102,70
2%
41,90

Berlin, 80. Septbr. (Produktemnarkt), angek. 3 Uhr 30 Min.

Weizen Septbr.
.. Oktob.

Dezemb.
Roggen Septbr. 139,75139,00

Oktob.

Hafer Septbr.
Derernb.

29. I 30.
149,75! —

,—

150.00149.50
152.00151.50

29.
Mais Septemb/129,00

„ Dezembr. 120,25 119,75

136,50136,50
Dezemb. 135,75135,50

.130,50.129.50
133,25:132,00

Rüböl Oktober
,, Dezemb.

Spiritus 70er
loco

50,70
49,60

50,30
49,40

Gerichtssaal.
f. Brom borg, 30. September. (Schwur¬

gericht.! Wegen versuchten Mordes
wurde gestern gegen die unverehelichte Kasimira
Smorawska aus Jnowrazlaw verhandelt. Die
Oefsentlichkeit war wiederum ausgeschlossen. Die

Angeklagte batte auf ihren früheren Liebhaber einen
Revolverschuß abgegeben und ihn an der Hand der?
letzt. Die Geschworenen nahmen nicht Mordversuch
an, sondern nur Körperverletzung, sodaß d.aA Ur¬

theil nur auf 6 Monate Gefängniß lautete.
Rosenberg, 27. September. Heute und gesteht

verhandelte die hiesige Strafkammer in einem Preß-
prozeß. Angeklagt waren der Werkmeister Otto
Samte aus Baumgart, der Redakteur Paul Aßmus
aus Marienburg und der Redakteur Rudolf Galler

Pegel
zu

Wasser st ä n d e

Tag Tag

Ge¬
stie¬
gen

Ge¬
falle»

m

Weichsel.
1 Warschau....
2 Zakroczym . . .

■3 Thorn
4 Brühemünde. . .

Brahe.
5 Bromberg ^'^egel

G 0 pl 0 see.
6 Kruschwitz . . .

Netze.
•7 PakoschschhA-Pegel
8 Bartschin. .

9 12. Grom. Schleuse
10 Weißenhöhe . . .

11 Usch. .../..
12 Czarnikau . . .

131 Filehne . , . .

9. 11,05
9. 0,73
9. 0,56

2,68

29.19.

27.|9.

29.
29.
29.
22 .

29.
29.
29.
29.

5,40
2,20

2,16

3,88
1,76
1,46

.. 1,12
9. 0,47
9. 0,60

27.

|30.

30.19.

28.19.

0,7
9. 10,78

30
30.
30.
30.
30.
30.9.
30.19.
30.9.

1,05
0,70
0,52
2,68

5,40
2,10

2,16

3,90
1,76
1,46
1,30
0,42
0,55
0,70
0,78

0,02

0,18

0,03
0,04

0,10

0,05
0,05
0,06

Pädagogium Ostrau bei Filehne,
Pensionat und höhere Lehranstalt aut dem
Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in

alle, am liebsten in die unteren Klassen, auf und
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigrngs-

Zeugnisse zum einjährigen Dienst-.

Letzte Drahtnachrichten.
(Siehe au anderer Stelle)

Dresden^ 30. September. Der Buchdruckerei¬
besitzer Anton Schultz in Hainichen wurde unter dem

Verdacht jahrelanger Falschmünzerei und

Anfertigung falscher Briefmarken verhaftet. Drer

Mitschuldige wurdest gleichfalls in Haft genommen.
U< °%nbfibeür 30. September. Bei einem in ver¬

gangener Nacht ans einem hiesigen Holzplatz aus-

gebrochenen Brande wurde auch ein großes Wohn¬
haus von den Flammen ergriffen. 40 Personen^
konnten nur mit MA)e gerettet werden.

Petersburg, 30. September. Finanzminister
Witte hat auf seiner Reise durch die Mandschurei
Tomsk passirt.

Belgrad, 80. September. Ein Sllbanefenhaufe
überschritt bei dem Jaworgebirgy die serbische
Grenze, überfiel die in der dtäh^gelegenen Häuser
und verwundete einen Bauer aus Aredocina durch
einen Schutz. Wie aus SNitrowitza gemeldet wird,
hat ein Pascha mit regulären türkischen Truppen
die Albanesen Horden des Häuptlings
Mustafa Aga geschlagen und gleichzeitig Ge-

schützseuer aus die Albanesendörser Koprfto und

Brabonitz gerichtet.
Bristol, 30. September. Hicksbeach hielt

gestern eine Rede, worin er ausführte: Seiner An¬
sicht nach werde vielleicht Südafrika, wenn die

Burensührer sich enthalten kannten, auf böse Rath¬
geber aus dem Kontinent zu hören, in absehbarer
Zeit Selbstregierung haben. Redner trat entschieden
für die Beschränkung der Ausgaben ein und erklärte
namentlich, er sehe keinen Grund für die weitere
Erhöhung der Ausgaben für Marinezwecke. An¬

gesichts der starken britischen Flotte könnten auch
Ausgaben für Das Militär beschränkt werden.
Hicksbeach verlangte, daß die militärischen Beamten
mehr Aufmerksamkeit ans ihre Pflichten im Amte
legen. und trat für entscheidende Reformen des

Kriegsminifteriums ein..



Aus Stadt und Land.
Browberg, 30. September.

f. Postschalter^ Morgen, mit dem 1. Oktober,
sind die Postschalter erst von 8 Uhr ab geöffnet.

f. Vereiteltes Attentat auf einen Kleinbahn-
zug. Durch die Aufmerksamkeit desLokomotivführers
des gestern Abend von Crone hier ankommenden
Zuges ist möglicherweise ein Unfall vereitelt worden.
Zwischen hier und Oplawitz bemerkte der Lokomo¬
tivführer Steine auf dem Geleise, er ließ den Zug
halten, und das Hinderniß konnte entfernt werden.
Nach dem Thäter wird geforscht.

,
Michaelisferien. Heute hat in sämmtlichen

hiesigen Schulen nach Ertheilung der Zensuren der
Schluß' des Sommer-Semesters stattgefunden.
Morgen beginnen die Michaelisferien, die bis zum
13. Oktober-dauern. Am 14. Oktober fängt der
Unterricht wieder an.

f. Ein Rencontre mit bedauerlichem Ausgang
spielte sich in der vorigen Nacht auf dem Theater¬
platz zwischen einem Nachtwachtbeamten und einigen
jungen Leuten ab, die eine militärische Uebung im
Proviantdienst absolvirt hatten und bei ihrem Ab¬
schiedsschöppen in eine etwas fröhlich-laute Stim¬
mung gerathen waren. Sie wurden von dem Nacht-
wachtmanne zur Ruhe verwiesen, und da der Mah¬
nung nicht sogleich Folge gegeben wurde, kam es
zu Wortwechsel und Thätlichkeiten. Der Beamte
zog, da er bedrängt wurde, sein Seitengewehr und

WMWM^MWW^ i
®*ner btm ihnen

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, 1. Oft. ci\,

nachm, von 2 Uhr ob, werde ich
Danzigerftr. 21 eine Laden¬
einrichtung, bestehend ans:

Repositorien, Ladentisch, Kron¬
leuchter pp.

gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich meistbietend zwangsweise ver¬
steigern. (4U6

Hofft»ann,
Gerichtsvollzieher.

erhielt einen Säbelhieb über den Kopf und wurde
so schwer verletzt, daß er nach dem städtischen
Krankenhause geschafft werden mußte.

Posen, 29. September. (Die Ansprache
d e s K a i s e r s) an seine russischen Gäste in Posen
wird jetzt auch von dem amtlichen „Rufs. Invaliden“
veröffentlicht. Sie weicht von der Fassung, in der
sie das „Wolffsche Bureau“ verbreitet hatte, nicht
unwesentlich ab. Eine Stelle lautete nach dem
russischen Text: „Sie meine Herren, als Militärs,
verstehen vollkommen, daß man in einer Grenz¬
festung, nur Freunde aufnehmen darf, von denen
man nicht glauben kann, daß ein Zusammenstoß
mit ihnen möglich-ist. Ich gab deshalb den Befehl
zur Auflassung der Befestigungen von Posen in der
Annahme, daß sie nicht nöthig sein können und daß
die feste Freundschaft beider Reiche nie gestört wer¬
den kann.“

Letzte Drahtnachrichten.
(Siehe auch an anderer Stelle.)

Bristol, 30. September. Der Schatzkanzler
H i ck s B e a ch sagte weiter in seiner Rede: Bezüg¬
lich der auswärtigen Politik müsse man die goldene
Regel anwenden, andere so zu behandeln, wie man
von ihnen behandelt zu werben wünsche. Nur bei
dieser Politik könne die Größe des Reiches erhalten
bleiben,

Paris, 30. September. Die „Liga für
Menschenrechte“ erläßt einen Aufruf zu Geld¬
ummlungen für ein Zoladenkmal.

Lodz, 30. September. Zufolge unvorsichtigen
Umgehens von Kindern mit Feuer brannten
in dem Dorfe Woschnik 12 0 Häuser nieder.
Zwei Kinder kamen in den Flammen um. Die Ge¬
bäude waren nicht versichert.

Petersburg, 30. September. „Rußky Invalid“
veröffentlicht heute die Ernennung des Gouver¬
neurs von Wilna, Generalleutnant Wahl zum Ge¬
hilfen des Ministers des Innern und zum Komman¬
deur des Gendarmeriekorps anstelle des Fürsten
Swiatopol Misky, der zum Generalgouverneur von
Wilna, Kowno und Grodno ernannt worden ist.

lNachdruck
verboten.) Börsendepeschen.

Berlin, 30. September, angekommen 1 Uhr 30 Min.
Kurs vom 29. 30.

Amtliche Noch
Disk. Komm.
Deutsche Bank
Oesterr.Kredit.
Lombarden

Tendenz: matter.

Kurs vom 29.
Laurahütte 202,00
Mar.-Mlawka 74,25

186,50 184,10 Ostpr.Südbahn 79,25
208,40 206,10 Italiener 4% —,—

216,10 214,90 Ruff. Not. —,—

20,30 20,10 Ruff. Anl.

30.
198,70

Magdeburg, 30. September, angekommen 1Uhr 30 Min.

Kornzucker bmt 92% Rend.
Kornzucker 88% Rend. —

Kornzucker 75% Reno.
. Tendenz r fest

Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade nt. Fast
Gemahlene Melis I mit Fast

29. 30.

7,35—7,60 7,40—7,60
5,50—5,75 5,60—5,80

27,85 23,10
'

27,60 27,35
27,10 27,85

Danzig, 30. September, angekomn 45 Min
Weizen': Tendenz: unverändert,

bunter und hellfarbig
hellbunter
hochbunten und weißer

-Roggen: Tendenz: unverändert
! loco 714 Gr. inländischer

loco 714 Gr. transit.

30.
138
146
148

121—26
93

Schiffsverkehr vom 27.^s 30. September, mittag? 12Uhr
Name

des Schiffs¬
führers

E. Roll
H. Buchholz
Ä. Boigr
C. Schmidt
~

Luck
t?. Math
C. Lück
C. Peschel
A. Lindner
Stellmacher
I. Cieslicki
A. Werner
Okonkowski
A. Wickland
P. Katzke
O. Brüning
A. Hilgert^
C. Krüger
F. Erxleben
A. Thie
H. Uckert
F. Jahn

Bekanntmachung.
Mittwoch, d. 1. Oktober er.,

nckchm. 3 Uhr, werde ich tu Bleich-
feldc Nr 44

mstz. Aikcrzersihe
meistbietend gegen gleich baare Zah¬
lung öffentlich Zwangsweise ver¬

steigern (290
Bromberg, d. 30. September 1902.

Gerichtsvollzieher in Bromberg.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 2. Oetober,
SSortn. 111/-, Uhr, werde ich in
Grünnn bei Lochowo

div. Möbel, 1 Britschks n.

1 Cylinderbureau (463
meistbietend öffenilich gegenBaar-
zahlnng zwangsweise versteigern.
8chaff8tädter,Ger.-Vllz.i.Bromb.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1. Oktober,

vorn:, von 10 Uhr ab werde ich
Brückenftr.3, im Geschäftslokal
des Herrtt I. Rosenthal, versch.
Restbestände, m:

Wollware , Strickwolle, Trico-
tagcn, Strumpswar-n, Hand¬
schuhe, Krawatten, verschiedene
Wirthschaftssachen n. a. tu.

wegen Aufgabe dieses Geschäfts
meiftbieten?’ versteigern. (410
Garbe, Gerichtsvollzieher a. D

Verl. Riilkauerstr. / r. 10

Jnverrtur

6tibeiiite|e
Sammete,

Itöott. und halb woll

SIcUt eilst
in

aparten Neuheiten

Blilistiistiffk
Entzückende Streifen

u, Careaus
,

Jarnen-WäsKe
Herreii-WäHe

fttabtrmiiit
leis Teikatage«

Sfiürp
llttterretfe

Geschäftruevleginig.
Bon Donnerstag, den 2. Oktober ab

befindet sich mein

MüchlitU ii.WkWrkMschöst
Älftrai ! Iltbselmsa»

im Neubau Lriedriehshsf, Krückeustr. 6.

Stmtg feste, billigste Dreife,
gediegene Ausnichl md aufmerksame Kediennng

werden auch fernerhin meine Geschäftsgrundsätze sein.
Indem ich meiner werthgeschätzten Kundschaft bei dieser Gelegenheit für das mir

während des Bestehens meines Geschäfts so reichlich entgegen gebrachte Vertrauen
verbindlichst danke, bitte ich dasselbe auch auf mein neues Unternehmen gütigst über¬
tragen zu wollen und zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Alfred EEtibschmann.
P. 8. Bezüglich der Auswahl und der Preise in meinen nebenstehend verzeichneten

Spezial-Artikel» werde ich

Viele Uebeerirsehrtirgeir biete«.

Scttinlette
BettMe

Weihrnaare»
ktWiche
Batbhtc»
Stetes
Ntragen

Bettiirleger
üufctftofe
Reisebeckeii
SWbctfen
Pferdedecke»

•v • m * :
•

'

r- ■: v c mmmmm *

Des großen Lagers wegen gebe,
so lange der Vorrat!) reicht, nach¬
stehende Waaren wie folgt, ab:
4 K-Bchs. Orechspargel mit

Köpfe. .... 2,10
2 - - Extra Pr. Stan-

geuspargel . . 1,65
2 - * Staugensparstel 1,10
2 - - Fg. Kohlrabi in

Scheiben . . . 0,34
1 - - Jg. Kohlrabi in

Scheiben .. . . 0,24
2 - - Mirabellen. . . 0,82
4 - - do. ... 0,73
1 - - Birnen .... 0,53
1 = - Kirschen . , . . 0,65
2V2 * Ochsenzungen. . 3,75
2 - - dv. . . 2,95
Auf jeder Büchse ist der Preis

vermerkt. <996

Roman LMM,
Friedrich spl atz

Werbt iiiii! schlachte»
werden gekauft. Bahnhofstr. 71.
•

• Ow), Ce ntral-Roßschläch terei.
I gebrauchter, je¬
doch gut erhaltener
wird zu “kaufen gesucht. Off. u.
48251 an die Geschäftsft. d. Ztg.

IbrtrtMtt - * Ha«r
Ad. SplMtegitfb §. Komet

Mit dem 1. Oktober dieses Jahres verlegen wir unser Geschäft
von Elisabethmarkt Nr. 1 nach

Bahnhofstraße Nr. 95a
(ehemals J. F. Meyer’s Fahrradgeschäft).

Wir werden daselbst unser Geschäft in bedeutend vergrößertem
Maßstabe fortsetzen und ein

mm.
Wand- «ab Ii|i6eiiii|reii, SiRbemige»,

sowie in

Hrmngurberobc«, Teppichkn, ZtePPdecken.PorttttkN,
ZE“ G«vdi«e« “WU

nnterhalten.
Beqnemefte An- nnd Abzahlungen ! Billigste Preise!

Aät Splitterst,rB S. Kernet«
Waaren-Credit-Hans.

Brirnbttii' $ah|of|r. 95 a. Thar«, Segler|ra|e.
__

Hauptptgeschäfr. Filiale.

f GeschW.«r°ffMW.
© Hierdurch, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß
d ich em iiteftqvit Platze

BahnhoMitße 6a
ein

ClgarreB-Iipart-
u. Versand-Gescbält,

verbunden mit

Weingrosshandlnng
eröffnet habe.

Dnrch vieljährige Erfahrungen in obigen Branchen
nnd durch Verbindungen mit nur allerersten Firmen
bin ich in der Lage, den weitgehendsten Anforderungen
zu genügen.

Um geneigten Zuspruch bittet (296
Hochachtungsvoll

August Feldt,
Bahnhofstrahe 6 a.

Areibtisch
Gut
erb.

E. Hartung,
Stube» Wir

Rinkauerstraße 34,
Kaufe i den Posten

Fabrik-
KavtoMel«.

293; E. üretsehmer,
Bromberg, Schleinitzstr. 2.

Ael».UchäsM««S!i nt. Gart.
Hill. z. v.

Off. u. 39 a. d. Geschäfksst d.Z.

1 Garskocher
billig zu verkaufen (296

Schttlstraße 2, I.

Billard
billig zu verkaufen. (283

11. Zlebartli, Friedrichstr. 65.

Möbi. Zimmer uud Kabinet
von sogleich zu vermiethen

H 2991) Danzigerftr. 143.
Möblrrtes Zimmer

zn vcrm. Friedrichftr. H2, n.

VevtVetev
lwelcher Firmen der Fettwaaretl- und sonstigen Maschinenbedarfs

branche bereits vertritt, wird von emer leistnngTsähigen Putzwoll-
fabrik als Vertreter gesucht. Reflektanten wollen sich unter Angabe
der Firmen, die sie bereits vertreten, melden unter Chiffre E. E. 1200
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. . (131

Wirthin^ Köchin erb: nit e

Stellen dch. Fr. JuMb Goede, Ge-
Jnng.Mädch. »Beck. s. Bahnhofs

Wirth sch. s. ix gl. Atiua Stahuke,
sindevermietherin, Friedrichspl. 3. Gesindevermieth'ertn, Bhnhfstr. 65.

Hierdurch gestatte .jch mir die ergebene Anzeige, daß ich D
das seit 12 Jahren hier bestehende h

Wtlj-, Woll- Bill Km'MMrell-Geslljiist |
von der verstorbenen Frau E. Rosemfeld P

25
käuflich erworben habe und

WM“ am 2. (tobet 1902
neu eröffnen werde.

Ich werde bemüht sein, ttt allen Artikeln nur das Beste
zu soliden Preisen zu führen und bitte tun gütige Unter*
stützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

296) Anna Nitseh, 5San$iget|r. s
Stellenanzeiger für besseres

weibl. Personal. Verlangen Sie
ProbenUmmerd.Zeitg.„H6itnoh6n
am Herd“ in Coepenick-Berlin.

011 (fitstes' ^^dvund stücksver-

fäh., tu. gut. Handschr. u. gut. Zgn.
Off. u. L. M. 180 a. b. G. d. Z.

Wir suchen znm baldigen An¬
tritt einen tüchtigen (131

leifebeomte».
Herren, die in der Branche be¬
reits mit Erfolg thätig waren,
erhalten den Vorzug. Die Stelle
ist gut bofirt und bei zufrieden¬
stellenden Leistungen dauernd und
angenehm. — Offerten mit Lebens¬
lauf und Aufgabe von Referenzen
sind uns einzureichen.

Magdeburger
Lebenö-Vers. -Gesellschaft.

Sub-Dü:ektion Posen
L o u i s e n st r a ß e Nr. 18, I.

Platzagent
der bei der feinen Detail-
Kundschaft gut eingeführt,
für (263

durchschlagende
Neuheiten in Damen«

Strümpfen,
von leistungsfähiger Fabrik
gesucht. Zum Besuch der
Kundschaft nur wenig Muster
nöthig. (hell. Offerten unter
Nr. $232 an Haasenstein
AYogler, A.-O. Chemnitz.

UM“ Vertreter “WM
für eine epochemachende Neuheit,
welche sich spielend leicht verkaufen
läßt, gesucht. Der Artikel ha: in
ganz Deutschland bett größten An¬
klang gefunden. - Offerten sub
H. 610510 an Haasenstein &
Vogler, A G Frankfurt a. M,

1 Sagt mit Wrmrkeril
wird per sofort verlangt.
295) Dauzigerftraste 19.

Ein nüchterner, ehrlicher (2978

Hausdiener
p. sof. gef. J. Spaete Wachs.

Siliriftl. Arbeiten KAA
beschäftianna jung r Kaufmann.
Off. u. B. D. 500 et. b. G. d. Z.

1 muserf). Maschinist
ttt. guten Zeugnissen zur Damvf-
dreschm. sof. Verl. Berlinerst. 18.

Tüchtige Tchiteibeegtstkeil
können sich melden bet (266
A. Trixa, Schneidermeister,

Berlinerstraße 32.

Mehrere tüchtige

Lchubrnachergeselle»
(ff. Randarbeiter) sucht von sofort

Emil Zernikow, Hotel Adler.

Einen tüchtigen

SUempnergefeffen
verlangt A. Mensel.

Ein ordentlicher zuverlässiger

Kutscher
per sofort verlangt. (131
Bangeschäft Franz Muhme,

G r o ß - B ar t el see.

So|» achtbarer Elter»
kann als Lehrling eintreten.
A. Barth, Backermstr.,Viktortast.4.

Einen Lehrling
sucht H. R. Kommrusch
Nächst E. Tschatsch, Uhrmacher.

U Ä
gesch. z.l. Okt. geg. mon. Verg. ges.
Off, u. 0 ¥. 63 a. b. Geschst. d. Z

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
technisches und chirurgisches Ge¬
schäft per 1. Oktober gesucht.

Ernst Schmidt,
358) Bahnhofstr. 93.

Ein kräftiger (296

Laufbursche
von sofort gesucht.

A. Felds, Bahnhofstr. 6a

Nr. b. Kahns
bezw. Name
d. Dampfers

(D)

Frstw. 170
'“rbg. 148
Brbg. 180
Aussig 132
Ebers. 268
Cosel 47
Küstr. 38
Lauenb.67
Küstr.
Berlin 336
Brbg. 18
Brbg. 248
Brbg. 153
Brbg. 149
Brbg. 164
Küstr. 25
Berlin 22

Aussig 18!
Küstr. 14
Brbg. 133
Küstr. 160
Küstr.

Kaiifmilnisthtt
Kilssvetein

für

ivkibliche Angestellte
E. B. Bromberg.

(Angeschlossen an den Stellenver¬

mittelungsbund).

SudlalttMttt»,
Kasfirenilnt«,
$ttMiiftti»ntit,
Sttttogtapiinnen

finden Stellung d. d. obig. Verein.
Stellennachweis für Mitglieder
und Geschäftsinhaber kostenfrei.
Geschäftsstelle Luisenstr. 11, Pt.,

vormittags BH-12 Uhr.

Ein tüchtiger lonteur
für Gas- und Wasserleitung für
dauernde Beschäftigung (auch den
Wintcr hindurch) gesucht. (295
Baubureau, Bahnhofstr. 81.

®iit Kulscher
kann sich melden in der (295
Dampfmühle Schröttersdorf

W. Baerwald & Co.

litt Attilsdiktttt
gesucht Korumarkt 8.

Kräftiger Laufbursche
Crohn, Mauerstraße 1.

$iiib(6ciif Buchführ. uit’.
Stenoqr. Schreibm.l, s. v. sf.Stell.

Gfl. Off. erb it. H. M.5 a.d.Geschst.

feine wüsche
wird sauber gewascheit n. geplättet.
E. Marquardt, Elisabethmarkt 7.

Gebild, junge Dame (jüd.), in
Haudarb. u. Haushalt erfahren,
sucht Nebenbeschäftig, oder Stelle

alb Stütze ii. kesellschrfteriil
der Hausfrau. Offerten unter
0. 8. an die Geschäftsst. d. Ztg.

I DnrAus tüchtige I
1 Striiiiftriii, 1
H möglichst polnisch sprechend i
H sucht (296 W
I Carl Nathan

Stlblänbigt erste Taillen-
arveitcrin findet b hohem Lohn
dauernd Stellung. L. Stampehl.

Ein mnstkalischcs

junges Mädchen
wird als Lehrfräulein von ein.
Mnsikalienhdlg ges. Srlbstgeschr.
Off. u. A. M. n. d. Geschst. d. Z. erb.

Ein Lehrfrüuleiii
verlangt 8. Wolff,

Brücke tt st raße 7.

Für mein Küchen - Magazin
per sofort

ei« Lkhrftttttleitt.
A. Mensel.

litt Lkhkttittdchett
gegen monatl. Vergüt, verlangt
J. Lippmann, Kirchensteaße 13

Eine Frau
z. Semmelausrragen w. sof. verl.

B. Ragoschke, Hofftr. 2.

Eine grau ziii» Reiiimache»
kaun sich heute Nachwitt. 5 Uhr
Friedrichftr.57, U links melden.

Eine Fran
zum Kartoffelausmachen kann sich
melden. Cichorienstraste 4.

Anfwartmäbitzen ab.-Kran
wird gesucht. — Zu melden am

2. Oktober von 9-12 Uhr vorm.
294) Boiestr. 2, 1 Tr. r.

Waaren-
ladung

kies Bretter
elfen Bretter
fies. Bretter

elfen Bretter
Eies. Bretter

do.
Roheisen

Rapskuchen
Güter

leer
do.
do.
do.
do:

Roggen
kies. Bretter

do.
tief. Balken

Roggen
Guter

Faschinen
leer

Von nach

Brahstau-Berlin
Bromberg-Berli

Schulitz-Berlin
Bromberg-Berlin

do.
do.

Stettin-Graudenz
Wittenberge-Thorn
Stettin-Bromberg

Magdeb.-Bromberg
Bromberg - Montwy
Bromberg -Kruschw.

do
do.

Momberg-Stettin
Brahnau-Berlin

do
Schulitz-Burg “

Bromberg-Berlin '

Bromberg-Montwy
Usch-Culm

Berlin-Bromberg

z. 1.10. ges. Bahnhofstr. 33,
t>. g. Tag

Volksk.
V. 2. 10. w. Mittelstr. 19, I r.

e. zuverl. Aufw f. d. g. Tag ges.
Ein s. Aufwartemädchen f. d. g.

verlangt Mittelftraße 57, I.Tag
Aufwartemädchen gesucht

Fröhnerftraste 5, I, r. (298
Aufwärterin verlangt

Blumenstraste 1, II. (29740
Eine Aufwärterin von sofort

verlangt Heynestr. 10, II, r.

Saubere Ailsimtem
sofort gesucht (2993
Wilhelmstraste 56,1 Treppe.

Aufwärterin
sof. Verl. Friedrichstr. 57, Hos I.

Ordentliche Aufwärterin
verlangt. Schleinitzstr. la, 1 Tr.

Anfwärterin sofort verlangt.
2969) Kronerstraße 21, Part.

Eine Aufwärterin verlangt.
2970) Schleinitzstr. 24, I I.

Ein Aufwartemädchen wird
gesucht. Rinkauerstr. 34, I r.

Saubere Anfwärterin für
2 Vorm, tu d. Woche k. s. meld.
Wilhelmstraße 35a, Gartenhaus.

Sanb. Anfwartemädchen f. Vm.
sof. ges. Wilhelmstr. 36 II rechts.
Saub. Aufwartemädch. z. 1.10.
ges. Elisabethmarkt 1, 1 Tr. r.

Ein fräst. Aufwartemädchen
wird für den ganzen event, auch
halben Tag gesucht. Zu erfragen
Danzigerftr. 4 im Uhrengeschäft.

Empst Wirth, ält. Köch., Stubew-
mädcheu f. Güter. Kiiidermädch.,
Mädch.f.A.f.h. FridaAktories,
Stellenvermittlerin, Bärenstraße3.

Eine erf. bess. Kinderfrau m. g.
Zeugn., Mädchen f. All., d. kochen
könn., Kindermädchen empst Fran
Albertine Weiss, Gesiud oermie-
therin, Bahnhofstr. 7, — Stellen-
)nch. erst. Stellg. b. gutem Lohn.

Einaschle tuibtige Wirthin
f. Stadt u.Land m. gut. Zeugn.,
Haus-, Stuben- u Kindermdchn,
sow. -Frauen. Sämmtl. Personal
in. gut. Zeugn, kann sich melden.
Die größte Stellen-Auswahl bei

Emilie Stoessel,
Gesinde- und Stellenvermittlerin.

Manerstraße 31, 1 Treppe.

Ei« geräumiges Zimmer
wird zu miethen gesucht. — Off.
mit Preisangabe sind zu richten
an Rcgierniigs - Kanzlist Tesch,
2985) Wilhelmstrastc 36.

Zu beritt. Wohnung, 3 Zim¬
mer, Küche, Korridor. Neubau

Prinzcnthal, Naklerstraße 77.

Saiijigeeftrajjt 39,
Engel-Apotheke, ist 1 Wohnung,
I. St., 6 Zimmer, Badezimmer,
Garten rc. sofort zu vermiethen.

Eine (leine Wohnung
int Seitenh. zum 1. Oft. ob. später
z. v. Blrichfelde 8, n. d. Schule.

Znm Novbr. frdl.
v. 3 Zimm.,

Wohnung
Entree, hell. Küche

u. Znb. z. v. Ninkaucrstr. 36.
Das. Mahagoni-riüffet mit

Marmorpl., verschied. Möbel,
Hausgeräth zu verkaufen.

Mehrere Fam.-Wohnungen
p. sof. z. v. Friedrichsplatz 21.

1 kl. Hofwohnung ist au eine
Dame od. kinderl. Ehep. z. verm.
A. Pomrenke. Bahnhofstr. 14.

Freundliche Hofwohnung,
2 Zimmer, Küche, Gartenatttheil
zu verm. Danzigerftr. 136.

Kleine Wahniing
z. v. Posenerstr. 35. Nathan.

lee.mtiirSiF.^fS:®.!
sofort billig zu verm. Anfr. an

Rechtsanwalt vr. Hecht das.
Gut möbl. Zimmer a. nt.

Pens. z. verm. Elisabethst. 5a, H r.

1 möbl. Zimmer
sof. biü. z. verm Rinkauerstr. 0.

Sofort möblirtes Zimmer
mit guter Pension. Preis müßig.
2960) Elisabethstraste 9, 1.

Eine alleinstehende Beamten¬
tochter sucht eine anständige Mit¬
bewohnerin Eichorienstr. 13,1 l.



AUkllMMm.
DaS Konkursverfahren über

das Vermögen des Hoteliers

lakob Davidsolm
zu Jnowrazlaw

wird nach erfolgter Abhaltung des

Schlußtermins hierdurch a u 7-

gehoben. ( 10S

Jnowrazlaw, d. 24. Sept. 1902.

Königliches Amtsgericht .

ZMnMnsteMrmg.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in (108

Polniiih FvAimko
belegene, im Grundbuche von

Polnisch Suchatowko, Band I,
Blatt Nr. 26, zur Zeit der Ern
tragung des Versteigernngsver
merkes auf den Namen des
Bartholomäus Kasprzak
und feiner gütergemeinschastlichen
Ehefrau M a r i a n n a geborenen
Rozinska eingetragene

Grundstück
am 20. November 1902,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht

an Gerichtsstelle — Pakoscher-
straße Nr. 8 - Zimmer Nr. 36

versteigert werden.
Das Grundstück - enthaltend

Wohnhaus mit Hofraum u. Haus¬
garten mit Stall — ist mit einer

Fläche von 2 ar 7 qm zur Grund¬
steuer, mit 24 Mark Nutzungs¬
werth zur Gebäudefteuer veranlagt
und in der Ärundsteuermutterrolle
von Polnisch Suchatowko unter
Artikel Nr. 2, in der Gebäude¬
steuerrolle von Polnisch Sucha¬
towko unter Nr. 2 verzeichnet.

Auszug aus der Steuerrolle, be

glaubigte Abschrift des Grund
buchblattes und andere das Grund
stück betreffende Nachweisungen
können in der Gerichtsschreiderei
eingesehen werden.

Der Verfteigerungsvermerk tft
am 19. September 1902 in das

Grundbuch eingetragen.
Jnowrazlaw, d. 25. Sept. 1902.

Königliches Amtsgericht.

I Simon Schertdd, Bromberg |
I Gegründet 1852. tS- fmdricbsplat? Z, 6 , 7. Fernsprecher Nr. 444. g

| Grosses Special-Geschäft Air Herren- OU Knaben-BekleWuna. |
| Fertige Herren- u. Knaben-Anztige, Winter-Paletots, Winter-Havelocks n. Joppen «

Ö

sämmtlich in nur tadellosen Ausführungen, werden zu sehr billigen Preisen verkauft. J*

I Neuheiten in Stoffen für Anzüge, Beinkleider, Paletots, Havelocks f
^ sind in reichster Auswahl eingetroffen.

I Anfertigung nach Maass.

Civil-Anzüge, Uniformen unü lAvreen werden -unter Leitung von zwei neuengagirten
“

hervorragend if* tüchtigen Zuschneidern
in kürzester Zeit auf das Vorzüglichste angefertigt.

Nicht ganz korrekt sitzende Sachen werden anstandslos zurückgenommen.

e*
0
M
kmt

s
s

rs.

GtjGsts-VttltMllS.
M c i tt

Leinen-, Wäsche-
NNd

Bettfedern geschäft
befindet sich vom 1 . Oktober

KMe«-rche2.
A. CzwikUnski.

Unser

Kontor
ist von

Alexanderstr. 6
, nach 2955

Wesir. 7 L

' verlegt

Cemcniwaarenfabrik
I Windschild&Langelott

befindet sich jetzt

Bahnhosstratze 49, 1

Siegfried Kosenberg.
Geireidekommission und Waaren-Agenturen,

General-Agentur der Kölnischen Unfall-Versicherung, Haupt-Agentur
der Deutschen Feuerversicherungs-A.-G-, Berlin u. Lebensversicherung

„Deutschland“ A.-G., Berlin. (295

RütttoJtprett.
Ueber das Vermögen deS Bäcker

Meisters

Hugo Dittbrenner
in Jnowrazlaw

wird heute am 27. September
1902, vormittags 10 Uhr 44 Min.
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Sally Kayser
zu Jnowrazlaw wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt. (108

Offener Arrest mit Anzeiaefrist
bis zum 15. Oktober 1902.

Frist zur Anmeldung der Kon-
kursfordernngen
bis zum 30. Oktober 1902.

Erste Gläubigerversammlung
am 25. Oktober 1902,

vormittags 8V2 Uhr.
Allgemeiner Prüfungstermin
am 5. November 1902,

vormittags 9 Uhr
in der Pakoscherstraße Nr. 8,

Zimmer Nr. 36.

Jnowrazlaw, d. 27. Sept. 1902.

Königliches Amtsgericht.

Preussische Benten-Versicherungs-Anstaitj
(Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit)

Gegründet 1838. in Berlin, Kaiserhofstr. 2. Gegründet 183b.

Renten- und Kapitalversicherung
auf den Lebensfall,

besonders empfehlenswert zur Erhöhung des Einkommens,
zur Altersversorgung und zur Sicherstellung der Mittel ±ur

Aussteuer, Studium und Militärdienst.
Vertr.: Albert Jahnke in Bromberg, Ehsabethstr. 53.

Adolf Fenner in Posen, Bismarckstr.

OOOOOOOOOOOOOOO
8 Geschäfts-OTnimg.

~

o ■—

Ä
Hierdurch zeige ich ergebenst an, dass ich am I. October er.

für den hiesigen Platz den En gr o s - V e r k au f der renommirten

8 flehenmehle o
st £—O

von F. Wiechert jun., Kunstmühle Pr. Stargard 0
0

ZUM i m
II. elektr. tonen

werden fachgem. «mgehang.
R. Schlief, MaffatlsnsgeschM,

Echleiuitzstr la. Teleph.484.

■ Erschienen ist

] Spezialkatalog für

rmpfl« KTt 1

e Elfenbein- <j
Xem-u Imitation« •

Billard-Bälle.;
3 JSiiiard-Queues,C

Podcholzkugel u Kegel.,
Abdrehen alter Bälle,

wmimwi.,

Ritter, Modistin,
Mittelstratze 15

empfiehlt sich zur Anfertigung

eless.w.eiiisDmentviletten
u. Konfektionssach. z. sol. Preis.
Lehrmädchen f. Schneid, k. eintr. |

BernsD
fäUUtW

über Nacht hart trocknend,

Streilhsert. Leljarbe,
Brsffce tPinsel

empfiehlt in besterQuaiität
billigst (290

Hugo Ciundlach
Drogerie Posenerstr. Nr. 4.

Fernsprecher 633.

|=H. Hirsch, i|D ^ 27. Friedrichstr. 27. 5 W

m\ Schuhwaaren. :§
■ >. Grosses Lager ||1 tt u. nach iaass 21
I ® elegant 11 . haltbar. “ W
D iS Gegründet 1859. ^ F

MWKtt
f. Wiederverkäufe,:

von Bartels u.Weichert

offerirt zum Verlegerpreise

C. Junga, Buhnhofstr. 75.

Brautausstattungen
für komplette Einrichtung

m Slhlük-, Wohn- nnb Sjjcifcjtmmer, Salon,
, Herrenzimmer uni Küche
im Preise von Mark 2400 bis 3500

im decent neuesten Stil.

Fr. Hege
Möbelfabrik und Ausstellungshaus, SötDttt&CtQ*

I
— Gegr. 1817. n

I Katalog über Einrichtungen von Mk. 1900 an separat.

Roggenm eble
o
o

r

Spezial-Werkstatt für

Nennerffslhnngtn
, alter
Spiegel - Bilderrahnren.

Bildereinrahmungen.
F. He&Hnger,

HiuHi^erb r aüe tlr. 38.

WWene Arminen
werden tut Rahmen neuester Kon¬
struktion bei billigster Berechnung
und kürzester Zeit wie neu her¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u. werden die

Gardinen aus dem Hanse abgeholt.
Frau J. Girnatis,

Bahnhosstraße Nr. 90, 3 Tr.

Heinrich Lanz, Mannheim,
Locomobilen v. 3—300 Plerdekraft

von der Dampfmühle Mrotschen
übernehme.

Ich werde in diesen Fabrikaten beständig ein grösseres Lager

unterhalten und sichere eine streng reelle und coulante Bedienung zu.

V! #
Bromberg, den 1. October 1902. j E T

O Henry Boehm. O
8 LZTnIZtZZi Fernst* k 11. g
oqqqqqqqqqqoqoq

Filiale in Bresiau, Kaiser-Witheimstrasse Nr. 35.

u Richtstrto ;.

Müfff AM SW .111. ..

Radische «Fubtläiims-E«otterie.
Die Hälfte der Einnahme wird zu Gewinnen verwandt.

tfOOO €reldg-ewiime I zbis.

HO C^ewimie a. W. I M. 50000*
Loose ä 1M„ 11 Loose 10 M.; Porto und Liste 25 Pf. extra empfiehlt

I. Stürmer, Generalagent, Strassburg i. Eis.
u. alle durch Loose u. Plakate kenntlichen \ erkauisstellen. (131

Färberei& Gardinen*
chem.Waschanstatt Appretur -Anstatt.

Hermann Sawade
Züllichau

Brontag: Kaisortous, suUmirW» im.

~r\ O Hollup’s Haarkräuterlett
.

kann mit immer neuen Be-

igF weisen seiner anerkannten Vor-
treffiiehkeit und Reellität dienen.
Seit 2JL Jahren verbreitetstes,

ältestes und erfolgreichstes cosmetisches Haarpflege¬
mittel ; man verwende zur sicheren Erhaltung, Kräftigung
und Förderung des Haar- u. Bartwuchses das seit 2JL Jahren
durch zahlr. Dankschreib, überraschende Erfolge bestätigende
Hollnp’s Haarhränterfett. Gesetz!, gesch. 3 mal präm.
Nur Erfolge entscheiden. — Fr. 1 n. 2 Mit. — Hollup’s

■

präm KränterseiFe, vorzügl. Toilette- u. Kopfwaschseife,
35 n. 50 Pfg. M. Ilollnp, Stuttgart, Wilhelmstr. 13.
Nieder!, in Bromberg b. W. Heydemann, Drog., Danzigerstr. 7.

f >

Riessner
Ocrem

Meten durch ihre Schönheit und ihre vorrügttchen klnrlchtungen

eine wirklich ideale Zimmer-Yekung

8r. Extro-Montel n. Rock. SSiBarb mit Zubehör
I wie neu, v.Einj. wenig getr., bitt. z. (Neuhusen) billig gu verkaufen
1 verk. Zu erst. i. d. Gst. d. Z. 295) Danzigerstr. 23.

sowohl hlnflchtllch aller hgglenlschen Forderungen, als auch

bezüglich der Bequemlichkeit des Bnhefzens und der sonstigen

Bedienung, einmalige Bnfeuemng genügt für den ganzen Winter.

Bedeutende Crfparnls an Brennmaterial; {
Der Patentregulator regelt die Feuerstärke von 6rad zu 6rab.

flicht zu verwechseln mit Nachahmungen,
daher den Namen »Nletzner“ beachten.

0 Mat*: Nenmaim S Knitter,Brnmlierg.
Cm- und Verkauf
von fämmtl. Sachen, Alter¬

thümern, Waffen li. s. w.

Hermann Lewin,NeuePfarrst.19.

Garten-Reßanront
mit Saal und Kegelbahn in der
Nähe einer Kaserne sofort z. ver¬

pachten. Anfragen u. 8. 8 . 353
Rudolf Messe, Posen. (157

2 pianines
Werden billig verkauft

Friedrichstratze 10/11, Laden.

Kleiderschränke,Vertikows,
Spiegelspindchen,Bettgestel!e
Tische, Stühle, Spiegel,
Gardinenstangen, sowie zwer
Vertikows, echt nnßbaum, stnd
wegen Mangels an Raum billig zu
verkaufen. Theilzahlung gestattet

A. Rerlick,
2062) Tischlermeister,
Krumme Gasse 5, amFriedrichsPlatz

piUtiS Passn,
sowie

Stltemnftr
aus destillirtem Wasser bereitet

10 Flaschen für 80 Pfennige
25 - 1,50 Mark

empfiehlt (2959

L.S.riMe.Poskmstr.7.
Garantirt reinen

empftollt billigst (2325

Adolf Ascher, ANss

ZPeiutMubeit
pruna Ouülität (286

? offerirt in Kisten von ca. 8 Pfd.
^ ä 2s Pf. frei Haus,

Wied er Verkäufer Rabatt

OttoHansel, littSZ

FeinSes WonmemnnS
als Brotbelag ein viel begehrtes

Nahrungsmittel.
Boßrimet ca.l0Psd.2,25M.l incl. ab

Klecheirner - 25 - 4,00 - fWr geg.
Emai!!e-Eim.25 - 4,50 * 1 Rächn.
Ceutnerfaiser Br. f. N. p ®tr.l4 M.

Beste Speisezioiebeln
M i t t e l w a a r e

pr. Etr. 3,25 A incl. Sack ab Nakei
geg. Rächn, empf. L.anri«h.

AtttHrioöMtsMs
für Herren besserer Stände mit:
möbl. Zimmer bei voller Pens.

Elisabethstr. 48d, II rechts .

Hierzu eine Beilage.



Jt£230„ 1902.Weikage.- Mromberg, Mittwoch, 1. Oktober
Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Ausschlag.

Kleine Militärzeitung.
* Neue Kriegsartikel für das Heer sind vom

Kaiser unter dem 22. September erlassen worden
und das „Armeeverordnungsbl.“ hat sie eben ver¬

öffentlicht. Zugleich hat der Kaiser bestimmt, daß
diese neuen Kriegsartikel bei jeder Kompagnie, Es¬
kadron und Batterie sogleich nach ihrer Bekannt¬
machung und demnächst alljährlich mehrmals, sowie
auch einem jeden neu eintretenden Soldaten vor der
Ableistung des Fahneneides langsam und deut¬
lich vorgelesen werden sollen^ den der deutschen
Sprache nicht kundigen Soldaten aber m ihrer
Muttersprache vorzulesen und zu diesem Zwecke die
nöthigen Uebersetzungen alsbald anzufertigen sind.
Die neuen Kriegsartikel lauten in ihren Haupt¬
paragraphen: Eingedenk seines hohen Berufs,
Thron und Vaterland zu schützen, mutz der Soldat
stets eifrig bemüht sein, seine Pflichten zu erfüllen.
Der Dienst bei der Fahne ist die Schule für den
Krieg; was der Soldat während seiner Dienstzeit
gelernt hat, soll er auch im Beurlaubtenstande sich
erhalten. Die unverbrüchliche Wahrung der im Fah¬
neneid gelobten Treue ist die erste Pflicht des Sol¬
daten. Nächstdem erfordert der Beruf des Soldaten:
Kriegsfertigkeit, Muth bei allen Dienstobliegenhei¬
ten, Tapferkeit im Kriege, Gehorsam gegen den
Vorgesetzten, ehrenhafte Führung in und außer
Dienst, gutes und redliches Verhalten gegen die Ka¬
meraden. Jeder rechtschaffene, unverzagte und ehr¬
liebende Soldat darf der Anerkennung und des
Wohlwollens seiner Vorgesetzten versichert seim Dem
Soldaten steht nach seinen Fähigkeiten und Kennt¬
nissen der Weg selbst zu den höchsten Stellen im
Heere offen. Wer sich durch Tapferkeit und Muth
hervorthut oder in langer Dienstzeit gut führt, hat
für seine treue Pflichterfüllung die verdiente Beloh¬
nung durch ehrenvolle Auszeichnungen zu erwarten.
Wer nach längerer vorwurfsfreier Dienstzeit die
Beschwerden des Dienstes nicht mehr zu ertragen
vermag, wer durch Verwundung vor dem Feinde
dienstunfähig wird oder sonst im Dienste zu Schaden
kommt, erwirbt den Anspruch auf Pension oder An¬
stellung im Zivildienst. Freiheitsstrafen von mehr
als 6 Wochen werden auf die aktive Dienstzeit nicht
angerechnet. Die Feigheit ist für den Soldaten be¬
sonders schimpflich und entehrend; niemals darf er

sich durch Furcht vor persönlicher Gefahr von der
Erfüllung seiner Berufspflichten abwendig machen
lassen. Der feige Soldat hat schwere Freiheits- und
Ehrenstrafen, im Kriege Zuchthaus oder die Todes¬
strafe zu erwarten. Der ehrenvolle Beruf des Sol¬
daten darf durch ehrenwidrige Behandlung desselben
nicht herabgewürdigt werden. Wer die Untergebenen
vorschriftswidrig behandelt, beleidigt oder gar miß¬
handelt, oder wer seine Dienstgewalt dazu miß¬
braucht, um auf Kosten seiner Untergebenen sich
Vortheile zu verschaffen, wird nachdrücklich bestraft.
Glaubt der Soldat, Veranlassung zur Beschwerde
zu haben, so ist er dennoch verbunden, seine Dienst¬
obliegenheiten unweigerlich zu erfüllen, und erst
demnächst seine Beschwerde auf dem verordneten
Wege anzubringen. Wer eine Beschwerde auf un¬

wahre Behauptungen stützt oder unter Abweichung
von dem vorgeschriebenen Dienstwege anbringt,
wird mit Freiheitsstrafe belegt. Gemeinsame Be¬
rathungen von Soldaten über militärische Angele¬
genheiten, Einrichtungen oder Befehle ohne dienst¬
liche Genehmigung, sowie das Sammeln von Untere
schriften zu einer gemeinsamen Beschwerde sind mit
der militärischen Manneszucht nicht vereinbar und
werden bestraft. Schwere Strafe trifft denjenigen,
welcher es unternimmt, Mißvergnügen in Bezieh¬
ung auf den Dienst unter seinen Kameraden zu er¬

regen.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 30. September.

*Aus Anlaß des Oktober-Umzuges Litten wir
unsere Abonnenten, uns von etwaigem Wohnungs¬
wechsel umgehend zu benachrichtigen, damit in der
Zustellung unserer Zeitung keine Unterbrechung ein¬
tritt.

f Beurlaubt. Herr Niepel, Lehrer an der hie¬
sigen Provinzial-Blindenanstalt und Organist an

der St. Paulskirche ist von seiner Behörde zur wei¬
teren musikalischen Ausbildung auf dem Konser¬
vatorium zu Berlin auf ein halbes Jahr beurlaubt
worden.

p. Verband der Turnerschaften an deutschen
Hochschulen. Am 27. und 28. d. M. veranstalteten
die hiesigen Alten Herren des V. 0., des Verbandes
der Turnerschaften auf deutschen Hochschulen eine
Ferienzusammenkunft. Der Sonnabend
Nachmittag vereinigte die einheimischen Alten Her¬
ren und Aktiven, sowie mehrere Verbandsbrüder,
welche von auswärts erschienen waren, nebst Damen
in Oplawitz. Am Abend begaben sich sämmtliche
Theilnehmer geschlossen nach Buchholz' Restaurant,
wo nach gemeinsamem Abendessen der Kommers
und Tanz die vergnügte Schaar in bunter Phe
noch recht lange im großen Saale versammelt hielt.
Die liebenswürdige Theilnahme der Damen er¬

streckte sich auch auf den Frühschoppen am Sonn¬
tage, der im „SCMer“ stattfand, während ein Däm¬
merschoppen nur die Herren noch einmal auf dem
Bahnhöfe zum Schluß- und Abschiedstrunke ver¬
einigte.

k. Leichensektion. Heute Nachmittag findet in
Lochowo die gerichtsärztliche Sektion einer Mannes¬
leiche statt. Sie ist im Kanal aufgefischt worden,
und man vermuthet, daß hier ein Verbrechen vor¬
liegt.

* Der Fischereiverein für die Provinz Posen.
Auf der dieser Tage geschlossenen Internationalen
Fischereiausstellung in Wien wurde dem Vereine
die silberne Staatsmedaille und dem Vereins-
Schriftführer, Rektor Grotrian-Gnesen, als Mit¬
arbeiter die bronzene Staatsmedaille zuerkannt.

f Jagdkalender. Nach dem Jagdschongesetze
dürfen im Monat Oktober geschossen werden: Elch¬
wild, männliches Roth- und Dammwild, weibliches
Roth- und Dammwild, Wildkälber vom 15. Ok¬
tober ab, Rehböcke, weibliches Rehwild vom 15. Ok¬
tober ab, Dachse, Auer-, Birk- und Fasanenhähne,

Enten, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne. Reb¬
hühner, Auer-, Birk- und Fasanenhennen, Häsel-
wrld, Wachteln, schottisches Berghuhn und Hasen.

i Selbstmord. Vorgestern hat sich in Schleu-
senau der frühere Bahnarbeiter Schuhmacher T.,
wahrscheinlich in einem Anfalle von Geistesum¬
nachtung, in seiner Stube erhängt.

F. Crone, 29. September. (Roheit. Per¬
sonal notiz.) Eine brutale Szene spielte sich
heute in aller Frühe auf dem Blankschen Gute in
Reimershof (Abbau Crone) ab. Wegen geringfügi¬
ger Ursache entwickelte sich zwischen der Einwohner¬
frau Kusel und dem Einwohner Zakowski ein
Streit, in dessen Verlauf der letztere mit einem Spa¬
ten auf den ^Kopf der Frau K. so wuchtig einhieb,
daß die Schädeldecke zertrümmert und das Gehirn
bloßgelegt wurde. An dem Aufkommen der Frau
wird vom Arzte gezweifelt. — Der königliche För¬
ster Glatzel in Trischin ist vom 1. Oktober ab nach
Usch-Neudorf versetzt. Zu seinem Nachfolger ist der
königliche Förster von Chrzanowski aus Mocker be¬
stellt.

§ Rakel, 29. September. (Verschiedenes.)
Der Verein junger Kaufleute Hierselbst veranstaltete
gestern ein Vergnügen für seine in den nächsten
Tagen von hier scheidenden Mitglieder. Eingeleitet
wurde es durch einen Prolog, worauf Konzert und
humoristische Vorträge miteinander abwechselten.
Der zur Aufführung gebrachte Einakter „Freige¬
sprochen“. sowie die humoristischen Vorträge veran¬
laßten die Anwesenden zu wiederholten Beifalls¬
bezeugungen. Den Schluß bildete ein Tanz, der
nur durch eine Kaffeepause unterbrochen wurde.
— Von Bromberg nach hier versetzt ist der Eisen-
bahnpraktikant Salomo. — Heute morgen verschied
hier nach nur eintägigem Krankenlager ein alter
Bürger unserer Stadt, der Bürstenmachermeister j
Friedrich Kühn, im Alter von 65 Jahren. Der Ver¬
storbene wanderte anfangs der 60er Jahre hier ein
und betrieb seit dieser Zeit sein Handwerk mit
gutem Erfolge. K. genoß hier allgemein große
Achtung und Liebe, er hat die Feldzüge 1866 und
1870/71 mitgemacht und gehörte seit länger als
25 Jahren dem hiesigen Kriegerverein an.

Lobsens, 27. September. (Feuer.) Gestern
Nacht brannte auf dem Dominium Rattey der Vieh¬
stall, auf dessen Boden Heu und Klee in Menge
lagerte, bis auf die Umfassungsmauern nieder.
In den Flammen kamen 40 Stück Rindvieh um.

3 Strelno, 29. September. (Abschieds¬
feier.) Gestern hielt Pfarrer Meister, welcher die
Pfarrstelle und Konfirmandenanstalt in Wolfskirch
bei Lissa übernimmt, seine Abschiedspredigt. Der
Kirchenchor hatte einen Abschiedsgesang, „Gottver¬
trauen“ von Wermann, eingeübt. Bürgermeister
Herrgott dankte dem Scheidenden im Beisein des
Gemeindekirchenraths für seine dreijährige Wirk¬
samkeit in der Strelnoer Pfarre und übergab zum
Angedenken ein Bücherspind. Der Betrag dafür war

in der evangelischen Gemeinde gesammelt worden.
Die hiesige Pfarrstelle ist noch nicht besetzt und wird
einstweilen durch Hülfsprediger verwaltet.

Posen, 29. September. (Ueber die Vor¬
gänge) in der letzten Stadtverordnetensitzung
sendet der Stadtverordnetenvorsteher Justizrath
Lewinski dem „Pos. Tb.“ eine Erklärung, in

der es heißt: „Vor der Sitzung,, welche um 5 Uhr
beginnen sollte, tagte in einem anderen Saale des
Rathhauses der Finanz- und Bauausschuß und be¬
rieth übet den Erwerb eines Platzes für die Ma¬
schinenbauschule. Während dieser Sitzung — nicht
während einer vertraulichen Vorbesprechung der
Stadtverordnetenversammlung — frug einer der
polnischen Stadtverordneten den Stadtverordneten¬
vorsteher im privaten Gespräch, ob er beabsichtige,
dem Oberbürgermeister Witting den Dank für seine
Thätigkeit auszusprechen. Als der Vorsteher dies
für selbstverständlich erklärte, ersuchte der betr.
Stadtverordnete, die Polen von diesem Danke mt§*
drücklich auszuschließen. Der Stadtverordneten¬
vorsteher lehnte solches mit dem Bemerken ab, daß
er nicht namens einzelner Parteien, sondern namens
der Stadtverordnetenversammlung sprechen werde.
Hierauf erhielt er die Erwiderung, daß die Polen
das Wort ergreifen würden, um ihrerseits da¬
gegen zu Protestiren. Der Stadtverordnetenvor¬
steher entgegnete, daß er hierzu das Wort nicht
werde ertheilen können, und begründete es auf die
Frage, warum nicht, dahin, daß es nicht üblich und
nicht angängig sei, derartige Kundgebungen des
Vorsitzenden zum Gegenstände einer Diskussion zu
machen. Der betreffende Stadtverordnete sagte
darauf: „Nun, dann werden wir pfeifen.“ Um un¬

liebsame Szenen in Gegenwart des Oberbürger¬
meisters zu verhüten, erklärte sich der Stadtverord¬
netenvorsteher nach einer Weile bereit, dem Wunsche
insoweit Rechnung zu tragen, daß er in seiner Rede
die abweichende Stellung der Polen kurz erwähnen
wolle, womit diese einverstanden waren und sich
für befriedigt erklärten. Als darauf in die Plenar¬
sitzung eingetreten werden sollte, machte der Vor¬
sitzende dem Oberbürgermeister von dem Geschehe¬
nen Mittheilung, um ihm die Erklärung für das
Nachfolgende zu geben und bestieg seinen Platz,
um die Sitzung zu eröffnen und die Ansprache zu
halten. In diesem Augenblicke trat der Herr Ober¬
bürgermeister an ihn heran und bat ihn, den D^nk
völlig' zu unterlassen, da ihm dies unter den ob¬
waltenden Umständen nicht angenehm und event,
noch später dazu Gelegenheit vorhanden sei. Da
der Herr Oberbürgermeister trotz der seitens des
Stadtverordnetenvorftehers dagegen erhobenen Be¬
denken dabei verblieb, so mußte diesem ausdrück¬
lichen Verlangen entsprechend in jener Sitzung die
beabsichtigte Ansprache unterbleiben.“ — Das „Pos.
Db.“ bemerkt dazu, daß der Stadtverordnetenvor¬
steher seine Rede halten und dem Oberbürgermeister
nichts hätte mittheilen sollen.

E. Posen, 28. September. (Herb st rennen
auf den E i ch w a l d w i e s e n.) Die heutigen
Herbftrennen, vom Posener Rennverein veranstal¬
tet, nahmen folgenden Verlauf: 1. Hengste-
Prüfungs rennen. Ehrenpreise den Reitern
der ersten drei Pferde. Für Remontehengste aus den
Landgestüten Zirke und Gnesen. Distanz 1600 Me¬

ter. Von 10 liefen 8. H. „Erbgraf“, 4j., Reit. Lt.
Graf Culenburg, Landgestüt Zirke, 1., H. „Jncog-
nito“, 4j., Reiter Major von Sydow, Landgestüt
Gnesen, 2., H. „Ralf“, 4j., Landgestüt Zirke, Reit.
Lt. Freihr. v. Richthofen, 3. „Erbgraf“ gewann mit
V2 Länge. Totalisator 10:10. — 2. Hengste-
Prüfungsrennen. Ehrenpreise der: Rei¬
tern der ersten drei Pferde. Für Remontehenste aus
den Landgestüten Zirke und Gnesen. Distanz 1600
Meter. Von 9 liefen 5. H. „Poseidon“, 4j., Land¬
gestüt Zirke, Reit. Lt. Graf Eulenburg, mit 2 Län¬
gen 1., H. „Herzog“, 4j„ Landgestüt Zirke, Reit.
Lt.Schwarzkopf, mitHalslänge 2., H. „MamertiF“,
4j., Landgestüt Gnesen, Reit. Major v. Sydow, mit
halber Länge 3. Tot. 10:10. — 3. Warthe-
Jagdrennen. Preis 1000 Mark; davon 700
M. dem ersten, 200 M. dem zweiten, 100 M. dem
dritten Pferde. Distanz 3500 Meter. Von 12 liefen
3. Lt. Mützels (20. Art.) W. „Vierländer“, Reit.
Lt. E. Geisler (20. Art.) mit 3 Längen 1., Lt. v.

Frantzius (1. Hus.) H. „Sirius“, Reit. Besitzer, 2.;
Lt. Brix' (1. Ul.) H. „Gletscher“ brach aus. Tot.
16:10. —■ 4. Garnison-Jagdrennen.
Ehrenpreise den Reitern der ersten drei Pferde. Di¬
stanz 3000-Meter. Von 9, darunter 5 Nachnennun¬
gen, liefen 7. Lt. Schramms (Jäg. zu Pf.) St. „Ba-
gyogo“, Reit. Lt. v. Vogel, leicht mit 2 Längen 1.,
Lt. Merchels (20. Art.) W. „Bandit“, Reit. Besitzer,
mit 8 Längen 2., Lt. v. Reinersdorfs (Jäg. z. Pf.)
St. „Deuzie“, Reit. Bes., mit 6 Längen 3. Tot.
29:10. — 5. Wilda-Jagdrennen. Preis
1200 Mark; hiervon 800 M. dem ersten, 250 M.
dem zweiten, 150 M. dem dritten Pferde. Distanz
3500 Meter. Von 8 liefen 3. Lt. v. Köckritz (3. Gar¬
deulanen) et. „Asmini“, Reit. Besitzer, verhalten
mit 3 Längen 1., Lt. E. Geislers (20. Art.) St.
„Tilly“, 4j., Reit. Bes., mit 15 Längen 2., Lt.
Mützels (20. Art.) W. „Pigue-König“, 6j., Reit.
Lt. I. Geisler, 3. Tot. 20:10. — 6. Provin-
zial-Flachrennen. Preis des Landwirth¬
schaftsministers 1000 M.; hiervon 600 M. dem
ersten, 200 M. dem zweiten, 100 M. dem dritten
Pferde und 100 M. dem Züchter des Siegers. Di¬
stanz 1800 Meter. Von 4 liefen 3. Landgestüt Zir-
kes H. „Flieder“, 4j., Reit. Gr. Eulenburg, nach
Kampf mit 2 Längen 1., v. Falkenhayns W. „Tur-
ridu“, 3j., Reit. Freihr. v. Richthofen, 2., v. Fal¬
kenhayns St. „Madera“, 6j., Reit. Bes., weit zu¬
rück 3. Tot. 15:10.

Obornik, 28. September. (Feuer. Ver¬
unglückt.) Heute Nacht brannte die Dampf-
schneidemühle des Bauunternehmers Martin Sy¬
dow Hierselbst vollständig nieder. Mitverbrannt sind
viele Maschinen und eine große Menge Nutzholz.
Der 18jährige Schlosser Höhne von hier wurde von

dem umstürzenden Schornstein der Schneidemühle
getroffen und sofort getödtet.

Ostrowo, 28. September. (M ü n z e n f u n d.
Brände.) Dieser Tage fand der Ackerwirth An¬
dreas Sowinski in Grembow beim Planiren seines
Hofes in der Erde einen Topf mit 500 alten Mün¬
zen. Diese tragen durchweg Aufschriften in pol¬
nischer Sprache. — Durch Spielen von Kindern
mit Streichhölzern sind in Galewo vorgestern 11
Wirthschaften vollständig eingeäschert worden. Die
Gebäude waren fast garnicht, die Ernte überhaupt
nicht versichert. Der Kreisausschuß hat sofort die
Gewährung von zinsfreien Baudarlehen für die Ab¬
gebrannten auf ein Jahr beschlossen. — In Rusko
sind auf bis jetzt noch nicht ermittelte Weise die
Wirthschaftsgebäude der Wirthe Wesolek, Pierzyck
und Grobelny vollständig niedergebrannt.

T. Schlochau, 29. September. (Besitz-
Wechsel. Feuer.) Kreisbaumeifter Düran hat
gestern eines seiner Grundstücke an den Schneider¬
meister Josef Weilandt aus Berlin für den Preis
von 17 000 Mark verkauft. — In der vergangenen
Nacht ist das Bauerngrundftück des Besitzers Becker
in dem nahen Dorfe Richnau total niedergebrannt.
Das Feuer soll zuerst in der Scheune ausgekommen
sein.

?Schwetz, 28. September. (Unfall.) Die
Leitungsdrähte der elektrischen Zentrale sind in der
Stadt zumtheil an Mastbäumen, zumtheil über den
Häusern an eisernen Gestellen angebracht. Eine
solche Leitung hätte gestern fast den Tod eines Men¬
schen herbeigeführt. Ein Geselle des Schornstein¬
fegermeisters Podorf, der zwischen zwei Leitungs¬
drähten bei Ausübung seiner Arbeit auf der First
eines Hauses Aum Schornstein ging, faßte unab¬
sichtlich mit beiden Händen nach den Drähten und
berührte auch mit der einen Schulter die Leitung.
Der elektrische Strom warf den jungen Mann mit
einem Ruck rücklings über, so daß er glücklicherweise
die Hände von der Leitung frei bekam, aber fast
vom Dache abgestürzt wäre. Er trug schwere Brand¬
wunden an den Händen und der Schulter davon und
befindet sich in ärzüicher Behandlung.

Bunte Chronik.
— Aokohama, 29. September. Durch

einen Teifun, der über den Distrikt von Oda-
wara in der Nähe von Yokohama hereinbrach, wur¬

den viele Häuser vernichtet. Es sollen fünfhun¬
dert Menschen ertrunken sein. Das Schlachtschiff
„Schikischima“ gerieth bei Aokosuka auf Grund.
Arbeiten zur Wiederflottmachung sind eingeleitet.
Das Schiff ist nur leicht beschädigt.

— Biebrich, 29. September. Wie die
„Tagespost“ meldet, brannte heute ein inmitten
der Stadt belegenes großes Holzlager nieder; ein
in der Nähe gelegenes Kohlenlager wurde gleich¬
falls ein Raub der Flammen. Die benachbarten
Häuser wurden zum Theil stark beschädigt. Die
Feuerwehr, von den Wehren der Nachbarorte unter¬
stützt, waren heute Vormittag 8 Uhr noch in Thätig¬
keit.

— Hamburg, 29. September. Die schiff¬
brüchige Mannschaft der im atlantischen Ozean
untergeganenen norwegischen Bark „Bothnia“ ist
heute mit dem Dampfer „Pennsylvania“ der Ham¬
burg-Amerikalinie hier eingetroffen. Kapitän
Hansen spricht dem Kapitän. Spliedt sowie dem
ersten und Zweiten Offizier der „Pennsylvania“ na¬

mens seiner ganzen Besatzung seinen Dank für
die Rettung und die freundliche Behandlung nach
derselben aus und erklärt, das Manövriren mit dem
mächtigen Schiffe, um bei stockfinsterer Nacht durch
Aussetzen zweier Boote das Rettungswerk zu voll¬
bringen, sei ein seemännisches Meisterstück zu nen¬
nen. Die Besatzung der „Bothnia“ hat 17 Tage
lang Tag und Nacht gepumpt und war, als sie am
24. September abends die „Pennsylvania“ sichtete
und Raketen steigen liefe, der Verzweiflung nahe.
Kapitän Hansen, der als letzter das Schiff verliefe,
legte Feuer an dasselbe, damit das auf der Holz-
ladung treibende Wrack die Schifffahrt nicht hindere.

— Köln, 29. September. Der Dombau¬
meister, Geheimer Regierungsrath Richard
Voigtel, ist, der „Kölnischen Volkszeitung“ zu¬
folge, gestorben.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Mittwoch 1. Oktober,

ivuuuei. 1. ^ag oroicy nmcyonoi):
Beginn des Gottesdienstes morgens 7 Uyr, Predigt 9 Uhr
30 Minuten, Mincha 3 Uhr, Festgottesdienst abends 5 Uhr
30 Minuten. — Freitag, 3. Oktober, 2. Neujahrstag:
Beginn des Gottesdienstes morgens 7 Uhr, Predigt 9 Uhr
45 Minuten. (Während der Predigt an den beiden hohen
Festtaßen bleibt die Synagoge geschlossen), abends 5 Uhr
30 Min. — Sonnabend, 4. Oktober, Frühgottesdienst 7 Uhr.
Hauptgottesdienst 9 Uhr 30 Minuten. Mincha 4 Uhr.
Sabbathausgang 6 Uhr 8 Minuten. An den Wochentagen
morgens 6 Uhr 30 Minuten, abends 5 Uhr 30 Min.

Anmeldungen Beim Standesamte der Stadt Bromberg.
Vom 24. bis 26. September 1902.

Aufgebote: Geschäftsbuchhalter Eduard Lange,
Franziska Derpa. beide hier. Kaufmann Paul Wisch-
newskr, Marie Wojeiechowski, beide hier. Bäckergeselle

hiev. Kaufmann Wilhelm Lünser, Mma Wißmann,beide hier. Zimmermeister Bruno Wiese, Klara Müller
beide hier. Arbeiter Johann Baezkowski, Jagdschütz,
Franziska Bener, hier.

Eheschließungen: Privatier Wilhelm Schmidt,Emiüa von Rautenberg-Klinska, beide hier. Koch Max
Roserrtzanz, Emilie Hammermeister, beide hier. Gedrill¬
ter Lokomotivheizer Albert Liedke, Schleusenau, Hckeneßrrptmirror hier cnix.J rv •
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Gerichtssaal.
„Graf und Gräfin Haßlach“ vor Gericht.

Berlin, 26. September. Im August d. I. quar¬
tierte sich bei dem Gastwirth Schreyer in Hessen¬
winkel, dem Wirth vom „Kaiserzelt“, ein schneidiger
junger Mann ein, um sich in der Ruhe des idyllisch
zwischen dem Wald und dem Dameritzsee gelegenen
Vorortes von den Anstrengungen des Großstadt-
lebens zu erholen. Der Herr hatte es auch nicht
leicht. Außer seinem Beruf als Offizier bei den

Gardedragonern nahmen ihn auch allerlei Kava¬

lierpflichten stark in Anspruch. Er war nämlich der

Graf von Haßlach, Sohn eines Kammerherrn aus
der Wilhelmstratze, VorlänZer bei Hofe usw., neben¬
bei auch doppelter Villenbesitzer in Karlshorst. Auch
die Gräfin bedurfte dringend der Ruhe und Erhol¬
ung in der Waldeseinsamkeit. Das Paar wollte

möglichst ungestört sein, daher nannte der, Herr
Graf seinen Namen 'auch nur im Vertrauen, für das

Publikum im allgemeinen hieß er Richard Krebs,
ganz einfach Richard Krebs. Dem Wirth war das zu-Wl|UUJ OUtV». -NX? I v 4, V — — -

nächst sehr gleichgiltig, da „Richard Krebs“ pünktlich
Das Paar lebte nicht schlecht, die besten Sekt-zahlt?. tpuut tcviu mvyi [uJlCu^, wv —-

marken des Schreyerschen Kellers waren ihm gerade
gut genug. Andererseits wär auch der Herr, Graf
mit Verpflegung und Bedienung außerordentlich zu¬

frieden. So schien es, daß die Beziehungen zwischen
Gast und Wirth die allerbesten bleiben wurden. Aber
es kam anders. Eines Tages' ließ der Herr Graf
anschreiben, am nächsten Tage wieder usw. Der

flotte Gast glaubte wahrscheinlich, daß der Wirth
vom Kaiserzelt es für eine besondere Ehre halten
werde, einen Mann wie ihn zu fernen Schrlldnern
zählen zu dürfen. Das kommt ja mitunter vor. Herr-
Schreyer aber machte sich nichts aus dreser Ehre. Al»

die Zechschuld auf 200 Mark gestiegen war, fragte
er einmal ganz ernstlich nach dem wirklichen Ramen

und Stand. Der Graf war sehr entrüstet und be¬

schloß, sofort den nächsten Tag abzureisen. e>o etwa»

war ihm denn doch noch nicht vorgekommen, Satz

man ihm, dem Grafen von Haßlach, nicht glaubte.
Der Wirth aber ließ sich nicht beirren. Als der Herr
Graf am nächsten Morgen abreiste, gab er rhm nach
Berlin das Geleite, zumql da er erfahren hatte, datz
die Villen in Karlshorst weiter nichts als Luft¬

schlösser waren. Der Polizeibeamte Sackwrtz vervoll¬

ständigte die Reise, und die ^ahrt endete auf einem

Revierbureau in der Nähe des Schlesifchen Bahn¬
hofes. Hier trennten sich die Reisenden. Wahrend
der Gastwirth und der begleitende Polizeibeamte
nach dem Dämeritzsee zurückkehrten, wanderen der

Herr Graf, der sich auf der Wache rn den Maschi¬
nenbauer Richard Krebs aus Frredrichsfelde ver¬

wandelt hatte, und 'eine Gemalm. eine ihrem Mann

durchgegangene Barbierfrau Lydia Sonnenichmrdt,
nach dem Aleranderplatz und von dort in da» Un-

tersuchungsgefängniß. Gestern sah man pch in Kö¬

penick wieder. Ter „Herr Graf“ stand wegen 1 einer

Hochstapelei vor dem Strafrichter und erhielt drei

Monat- ©efcmgnifc, während der Staatsanwalt
sechs Monate beantragt hatte. Die „Frau Gräfin ,

die der Beihülfe angeklagt war, wurde freige¬

sprochen. Herr Schreyer hatte außer der Entlarvung
des Schwindlers die Genugthuung, daß die Eltern

der Frau S. ihm seinen Schaden ersetzten, ^n

Hessenwinkel und Umgegend aber fprrcht man noch

lange von dem Besuch des Herrn

Kunst und Wissenschaft.
Christiania, 28. September. Der „Fram“ mit

der Sverdruperpedition ist heute hingekommen
«wei Panzerschiffe mit mehreren Ministern sowie
Vertretern der Zivil- und Militärbehörden und der

Wissenschaft an Bord fuhren der, „Fram,
entaeaen. Als Sverdrup und die übrigen Mit¬

glieder der Expedition in Christiania unter,dem sa-

lut der Kanonen an Land stiegen, wurden ne tmt be¬

geistertem Jubel vom Publikum begrüßt. Der erste
Bürgermeister hieß sie willkommen

Die „Bereinigung der Kunstfreunde“, Berlin,

bringt in nächster Zeit die ersten Blätter einer far-

(Alle Rechte vorbehalten Nachdruck verboten.)

Schatten der Vergangenheit.
Roman von B. Corony.

(6. Fortsetzung.)
3. Kapitel.

Am nächsten Tage stattete Kurt Walter Herrn
von Dunois seinen Besuch ab wurde freundlich be¬

grüßt und empfing die Versicherung, daß er m

Schloß stets willkommen fern wurde
Es fiel ihm auf, datz sich mehr denn je eme ge¬

wisse Hast und Unruhe in allem bemerkbar machte,
was der Freiherr that und sagte, auch sah dieser
blaß und leidend aus und drückte wiederholt die

Hand an die Stirn, als quäle ihn ein heftiger

Kopfschme^.sessor ^ bald mit den
Worten: ,

„Sie scheinen noch etwas angegriffen und er¬

müdet von der Reise, Herr Barons“ ,
_

„Nicht doch! Ich habe schlecht geschlafen. Die

Luft in diesen großen, aber niedrigen Zimmern ist
dumpf und drückend. Es riecht nach Staub und
Moder hier. Finden Sie nicht auch?“

„Nein, Herr von Dunois.“
„Nun, dann bilde ich es mir bloß ein. Das

ganze Schloß mit seiner unsymmetrischen Bauart,
seinen schmalen Gängen und tiefen Gelassen ist mir

zuwider.“ ^ r

„Daß diese düstere Pracht mehr zur Schwer-
muth als zur Heiterkeit stimmt, läßt sich nicht leug¬
nen. dennoch finde ich sie bewunderungswürdig.“.

„Für jene, welche über den vollen, unge¬

brochenen Frohsinn der Jugend verfügen, mag das
finstere und Geheimnißvolle einen gewissen Reiz
haben. Die Romantik, obschon unmodern gewor¬
den, besitzt immer noch ihre Anhänger — wenigstens
unter den junM Leuten, für die im Leben Ent¬
täuschten ist sie Längst und vollständig abgethan.“

„Wäre dem so, würden Sie sich dann von ihr
beeinflussen lassen?“

Der Baron lachte nervös.
„Da haben Sie mich mit meinen eigenen Waf¬

fen geschlagen. In mir streiten eben zwei Gegen¬
sätze: der Skeptiker und der von seinen kranken
Nerven Beherrschte. Letzterer siegt oft über ersteren.
Seit Jahren schon kann ich keine dunklen Winkel
und Ecken leiden und an diesen ist gerade Schloll
Horbell so reich. Wollen sehen, ob es heller und

Ligen Publikation von Gemälden französi¬
scher M e i ft e r des 18. Jahrhunderts aus dem
Besitz des Kaisers. Daß diese auf der letzten
Pariser Weltausstellung bewunderten Bilder nun¬

mehr in Auswahl zum Gemeingut der Gebildeten
gemacht werden, ist gewiß aufs dankbarste anzuer¬
kennen. Tie Farbenlichtdrucke werden unter der
Kontrole des berufensten Kenners, nämlich des Diri¬
genten der Kunstschätze des Preußischen Königs¬
hauses Herrn Professor Dr. Paul Seidel, in einem
Atelier hergestellt und gedruckt, welches der „Ver¬
einigung der Kunstfreunde“ zu diesem Zweck tm

Königlichen Schlosse in Berlin eingeräumt worden
ist. Alle Drucke unterliegen der Prüfung des Ober¬
hofmarschallamtes und dürfen nur mit Genehmig¬
ung dieser Behörde ausgegeben werden.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 30. September.

* Personalien von der Eisenbahn. Versetzt:
Regierungsbaumeister Meyer von Pr.-Stargard
nach Danzig zur Weiterbeschäftigung bei der Eisen¬
bahndirektion, die Bureauassistenten Kuhn von

Konitz nach Danzig und Schütz von Danzig nach
Dirschau, Werkmeister Fuchs von Neustettin nach
Danzig, die Bahnmeister Bamm von Neufahrwasser
nach Hohenstein (Westpreußen), Dietz von Hohen¬
stein (Westpreußen) nach Briefen und Neu¬
mann von Zuckau nach Prechlau, Stations-Assistent
Krüger von Lrchlawe nach Dirschau, die Stations—
Diätare König von Dirschau nach Neufahrwasser,
Neufert von Neufahrwasser nach Laskowitz und
Weidner von Laskowitz nach Linde zur Verwaltung
des Bahnhofes.

* Prämienschießen. Sonntag veranstalteten die
Chargirten der Schützenkompagnie des Bramberger
Landwehrvereins ein Prämienschietzen. Den ersten
Preis mit 56 Ringen errang Kamerad Gustav
Schmidt, den zweiten Preis Kamerad Kiehl, den
dritter: Preis Kamerad Seifert; außerdem erhielt
noch jeder Kamerad einen besonderen Preis. Des
Abends wurden die Preise vertheilt, und es folgte
dann ein gemüthliches Beisammensein.

* Landwirthschaftskammer. Auf Beschluß des
Vorstandes der Landwirthschaftskammer der Pro¬
vinz Posen ist die bisherige Bezeichnung des milch-
wirthschaftlichen Instituts der Landwirthschafts¬
kammer für die Provinz Posen in Wreschen in „Ver¬
suchsstation und Lehranstalt für Molkereiwesen der
Landwirthschaftskammer für die Provinz Posen in
Wreschen“ umgeändert worden. Alle das Institut
betreffenden Sendungen sind mit der neuen Be¬
zeichnung zu versehen.

W. Bezirks-Wettturnen. Das vorgestrige Be¬
zirks-Wettturnen an der 6. Schleuse hat Me Er¬
wartungen hinsichtlich der turnerischen Leistungen

j übertroffen; zu beklagen war nur, daß der Beginn
des Wettturnens durch theilweise Unpünktlichkeit
verschoben werden mußte, worunter die ganze Ver¬
anstaltung bis zum Schlüsse zu leiden hatte. Um
12 Uhr mittags fand bei Kleinert die Kampfrichter«
sitzung statt, in welcher die Regeln für das Turnen
nochmals besprochen wurden, während sich die
Turner im Garten des Schweizerhauses ver¬

sammelten. Um V22 Uhr traten die Turner unter
dem Kommando des Bezirksturnwarts Sauer an

und marschirten unter Vorantritt der Schefflerschen
Kapelle über Prinzenthal nach dem Kampfplatze.
An dem Ausmarsche betheiligte sich auch der zweite
Vorsitzende des Oberweichselgaues und der Gau-
turnwart. Auf dem Kampfplatze fand sich nach und
nach trotz des empfindlich kühl werdenden Wetters
ein zahlreiches Publikum ein, das mit Interesse den
einzelnen Wettübungen folgte. Aus dem Wett¬
kampfe ging als Sieger William Witt vom Brom-
berger Männerturnverein hervor. Es folgten
Dirsitz (M.-T.-V.), Kreß („Jahn“), Kriesel
(„Jahn“), Polex (M.-T.-V.), Berger (Schleusenau)
und Leopold Fehlauer („Jahn“). Sieger waren

diejenigen, die mehr als 30 Punkte erreichten. An¬
erkennungen erhielten für mehr als 25 Punkte:
Bethke (M.-T.-V.), Krim (M.-T.-V.). Räschke
(„Jahn“), Bergmann (M.-T.-V.), Schmidt (Turn¬

klub), Stampehl (M.-T.-V.), Richard Fehlauer
(„Jahn“), Blum (Schleusenau). Als Höchst¬
leistungen wurden erreicht von Raschke („Jahn )
im Hindernißlaufen 100 Meter über 4 Hürden,
80 Zentimtr. hoch, in 157, Sekunden 8 Punkte,
von Witt (M.-T.-V.) Stabhochsprung 91/2 Punkte,
von Kreß („Jahn“) Hochweitsprung 9y2 Punkte,
von Berger (Schleusenau) Steinstotzen 6 Punkte
und von Dirsiß (M.-T.-V.) Gewichtheben 75 Pfd.
zweiarmig, für 32 Hebungen 16 Punkte. Im
Faustballkampf, der des stark gewordenen Windes
wegen besonders gute Leistungen nicht aufkommen
ließ, war Schleusenau den anderen Vereinen über¬
legen; der Kampf mutzte auch unterbrochen werden,
da das Dunkelwerden ein Weiterspiel nicht mehr
gestattete. Die Vereine, die sich an dem Ausmarsch
betheiligten, traten auch zu dem Rückmärsche an,
der über Jägerhof nach Schleusenau zum Schweizer-
hause erfolgte, wo von 7 Uhr ab eine Festkneipe
stattfand, bei welcher die Sieger verkündet wurden.
Die Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende des

Schleusenauer Turnvereins; er beklagte, daß eine
Reihe von Turnern sich nicht am Ein- und Aus¬
marsch betheiligt hätten; diese Absonderung trage
wenig dazu bei. die Einheit unter den deutschen
Turnern zu fördern. Um 10 Uhr wurde die Fest¬
kneipe geschlossen. 'Hoffentlich führt das erste Be¬

zirkswettturnen der Turnerei neue Gönner und
recht viele Mitglieder zu.

* Schlachthansbericht. In vergangener Woche
wurden im städtischen Schlachthause geschlachtet:
83 Rinder. 107 Kälber, 391 Schweine, 159 Schafe
und 14 Ziegen.

Exin, 27. September. (D i e b st a h L) Kürz¬
lich ist dem Administrator Demeaux zu Lankowitz
bei Exin eine eiserne Kiste mit folgendem Inhalt
gestohlen worden: 1. 1000 Mk. baares Geld in einer
Kassette, 2. ein auf seinen Namen lautendes Spar¬
kassenbuch der Kösliner Kreissparkasse über 1000
Mark, 3. verschiedene auf seinen Namen lautende
Hypothekendokumente, 4. ein brauner Holzkasten
mit Metallumfassung und einem Deckelschild, ent¬

haltend folgendes Silberzeug: 10 silberne Eßlöffel,
1 Dutzend kleine silberne Löffel. 8 große und 10
kleine Gabeln, 8 große Messer mit Elfenbeinschale,
1 Dutzend kleinere Messer und 5 große silberne Eß¬
löffel. Der Bromberger Erste Staatsanwalt ersucht
um Anstellung von Ermittelungen nach dem Ver¬
bleib der gestohlenen Sachen.

Dirschau, 26. September. (Die böse
Dreizehn.) Wie sehr auch in sogenannten auf¬
geklärten, gebildeten Kreisen noch der Aberglaube
herrscht, möge folgender Vorfall illustriren: Vor

Kurzem wurde in einem hiesigen großen Vereine
eine Generalversammlung abgehalten, zu welcher
aber nur 13 Mitglieder erschienen waren. Der Vor¬

stand wartete vergebens auf das 14. Mitglied; als
Niemand weiter erschien, wurde schließlich der Wirth
des betreffenden Lokals, in dem die Versammlung
stattfand, herbeigeholt, denn man wollte mit 13

Herren, der Unglückszahl, die Versammlung nicht
eröffnen. („Neue Westpr. Mitth.“)

Nikolaiken (Westpreußen), 25. September.
(S e l b stm 0 r d.) Heute Nachmittag verübte der

vermögende 84jährige Altsitzer Wrobbel Selbstmord
durch Erschießen.

Bunte Chronik.
— Von den Lebensgewohnheiten

d e s K a i s e r s berichtet der Berliner Chronist der
„Hamb. Nachr.“ folgendes: Daß der Kaiser seit
einigen Jahren selbst bei Fürstenbesuchen nur deut¬
schen Champagner herumreichen läßt, dürfte be¬
kannt sein. Bei den Besuchen des Kaisers in
Off izierkasinos ist französischer Sekt streng ver¬

pönt. Einmal hat man ihm Most et Chandon mit
der Etikette einer deutschen Marke vorgesetzt; und
das ist den lustigen Herren schlecht bekommen. Uebri-
gens trinkt der Kaiser sehr mäßig ohne gerade
Temperenzler zu sein; Liköre und Kognak genießt
er gar nicht; aber ein Glas gutes Bier liebt er.
wenn er bei seinen Offizieren sitzt, und dann Pflegt
ihm stets ein frisches Glas gereicht zu werden, auch

freundlicher wird, wenn meine Tochter kommt. Er¬
innern Sie sich ihrer noch?“

„Gewiß! Die Baronesse war
^

ein schönes,
schwarzlockiges Kind. Gar oft sah ich sie, wenn
mein Weg mich am Gitter des Schloßgartens vor¬
über führte.“

„Jetzt soll sie mir helfen, die alte Finsterniß
und die drückende Sülle zu verscheuchen. Mit ihr
wird neues Leben hier einziehen. Und das muß
auch geschehen, damit ich den Aufenthalt zwischen

-diesen Bergen erträglich finde. Künftig wird das
Schloß überhaupt nicht mehr wie ein schwarzer
Koloß daliegen, sondern aus allen seinen Fenstern
strahlende Helle verbreiten.“

„Ich kann es nur begreiflich finden, daß man

in dieser schier endlosen Flucht von Räumen die Ein¬
samkeit wie eine schwere Last empfindet, und gra¬
tuliere Ihnen zu Ihrem Entschluß, die Baronesse
hierher zu berufen, Herr von Dunois.“

„Nehmen Sie doch noch ein wenig Platz.“
_

„Meine Zeit ist gemessen. Ich muß in die
Stadt, hoffe jedoch bald längeren Urlaub zu er*
halten.“

„Den Sie hier verleben werden?“
„So beabsichtige ich, Herr Baron.“
„Schön! Dann wünsche ich Sie recht oft bei

mir zu sehen.“
Der Assessor kehrte noch einmal in das freund¬

liche Häuschen zurück, verabschiedete sich von den
Eltern und der Schwester und benutzte dann den im
Fabrikgebäude eingestellten Wagen seines Onkels.

Unterwegs begegnete ihm eine Kutsche, in
welcher zwei Damen nebst einer älteren offenbar
dienenden Person saßen. Die eine in tiefe Trauer
gekleidet und dicht verschleiert, lehnte regungslos
in den Kissen, die andere neigte sich weit vor und
blickte nach der Richtung, wo das Schloß lag.

Kurt zog überrascht den Hut.
Dieses schmale, feine, von tiefschwarzem Haar

umrahmte Gesicht, aus welchem ein paar dunkel¬
blaue Augen mit eigenthümlich fremdem, stolzem
Ausdruck blickten, meinte er zu kennen. War das
nicht Baronesse Victoria? Aber Herr von Dunois
erwartete seine Tochter ja erst in vierzehn Tagen!
Also schien er sich doch wohl zu irren?

Der Gruß des Assessors war kühl, erstaunt und
mit stolzem Neigen des Hauptes erwidert worden.

Eine halbe Stunde später läutete es an dem
Thor vor der steinernen Brücke. Dieses wurde

wenn das vor ihm stehende erst halb geleert ist.
Für Delikatessen hat er nichts übrig; dagegen viel
für eine sogenannte Hausmannskost, ähnlich tote

sein Vorfahre, der rauhe Soldatenkönig FrieAich
Wilhelm, der Karpfen in Bier und Wildbret mir

thüringischen Klößen auch dem Kaviar und den
Austernpasteten vorzog. Mit dem Rauchen ist der

Kaiser sehr vorsichtig geworden. Das war er früher
nicht; da bevorzugte er die Jnklam oder Bock ober
Kapitana. Jetzt raucht er nur auf der Jagd feine
Pfeife und läßt sie häufig kalt werden und raucht
dann und wann auch seine nikotinfreie Zigarre.
Oft auch pausirt er wochenlang ganz mit dem Rau¬
chen. Das ist für die Raucher in seiner Umgebung
böse. Nach einem guten Diner hat man gern seine
Zigarre zum Kaffee; aber in den „rauchlosen Zei¬
ten“ werden überhaupt keine Zigarren gereicht.

— Ueber den Einfluß des Tabak-
rau ch e n s auf die Mikroorganismen der M u n d-
höhle hat H. Koerner (Verhandlungen der deut¬
schen odontologischen Gesellschaft. Bd. 7. 1896. %.
Heft 3 und 4) Untersuchungen angestellt. K. hat
seine Versuche folgendermaßen angestellt: V Die
Zahl der im Speichel vorhandenen Mikroorganis¬
men wurde vor und nach dem Rauchen auf die üb¬
liche Weise bei einer Versuchsperson bestimmt, uno
es stellte sich heraus, daß die Zahl der Mikroorganis¬
men nach dem Rauchen auf die Hälfte herabge¬
mindert war. 2. Durch steril aufgefangenen Spei¬
chel wurde der Rauch von 1—2 Zigarren durchge¬
leitet, man konnte bei der Zählung eine Abnahme
der aufgegangenen Kolonien wahrnehmen, die je¬
doch unter ein Drittel nicht herabging. 3. Der Zi¬
garrenrauch wurde durch verdünnte Reinkulturen
geleitet, in allen Fällen wurden die Kulturen sogar
ganz abgetödtet. Diese Versuche geben also, wie
die „Naturw. Wochenschr.“ hervorhebt, eine Er¬
klärung für die allgemein bekannte' Thatsache ab.
nämlich daß bei Männern, die stark rauchen (täg¬
lich ein Dutzend Zigarren oder mehr), Caries dentis
seltener, und wenn dieselbe dennoch auftritt, häufi¬
ger die chronische Form beobachtet wird.

— Ein Mann, der seine Zeit ver¬
steht, ist anscheinend der Direktor, des neuen The¬
aters in Halle a. S. An der Kasse sowohl, wie bei
der Direktion selbst wurden, so erzählt man der
„Volksztg.“, wiederholt' Anfragen gehörst. ob denn
auch wohl dieses oder jenes Stück für junge Mäd¬
chen geeignet sei. Mauthner macht jetzt den Ver¬
such, das Problem durch die Farbe der Zettel zu
lösen. So nimmt er für Wolzogens Lustspiel „Ein
unbeschriebenes Blatt“ einen weißen Zettel. Weist
bedeutet die Unschuld und soll erkennen lassen, daß
zu dem Stücke ohne jede Bedenken selbst kleinere
„höhere Töchter“ mitgenommen werden dürfen. Bei
der Dame von Maxim“ dagegen läßt Mauthner
knallrothe Zettel drucken, wohl um anzudeuten, daß
zarte Seelen bei dem Stück erröthen müßten. Wer-

ter^Mstufungen in der Farbe sind vorläufig nicht
— Ueber die Schloßherren von

Sasvar, auf deren ehemaliger Besitzung der
deutsche Kronprinz während der Manöver
in Ungarn für kurze Zeit Absteigequartier genom¬
men hatte, erMlt die Wiener „Zeit“: Der allen
Ungarn mehr oder weniger innewohnende Hang
zur Entfaltung eines verschwenderischen äußeren
Prunkes hat wohl in keiner Familie einen so hohen
Grad erreicht wie bei den letzten Sprossen der Fa¬
milie Czabor. Mit einer wahren Virtuosität verstan¬
den sie es, die Güter ihrer Vorfahren, die einen
Werth von Millionen darstellten, in der kürzesten
Zeit zu verprassen. Insbesondere der letzte von
ihnen, Graf Joses Czabor, errang sich durch den
Luxus, den erentfaltete, sozusagen einen weltge¬
schichtlichen Ruf als Verschwender. So fl\tt auch sein
Vater gelebt hatte, bestand doch das Erbtheil, das
er seinem Sohne hinterließ, noch immer aus vier
mächtigen Herrschaften, von denen zwei — Göding
und Pawlowitz — in Mähren, zwei andere — Ho-
lics und Sasvar — in Ungarn lagen. Graf Josef
Czabor hielt sich jedoch zumeist nicht auf seinen Gü¬
tern auf, sondern in Wien, wo er sein Palais mit

geöffnet und bald darauf rollte ein Wagen in den
Schloßhof.

„Was giebt's?“ fragte der Baron, der sich auf
dem Ruhebett ausgestreckt hatte, verdrießlich empor¬
fahrend, als Josef eintrat.

„Die gnädigste Baronesse sind eben ange¬
kommen, gnädiger Herr.“

„Was? Meine Tochter? Heute schon? Doch
nicht allein, will ich hoffen?“

„Nein, in Begleitung. Mit Frau —“

„Schon gut! Wo sind die Damen?“
„Im Salon.“
„Schnell! Hilf mir ein wenig Toilette machen.“
Er vertauschte den rothseidenen Schlafrock mit

einem eleganten Anzug, brachte mittels zweier
Taschenkämmchen sein etwas spärliches, leicht er¬

grautes Haar in Ordnung und begab sich in den
Salon, um auf der Schwelle desselben betroffen
stehen zu bleiben.

Nur flüchtig glitt sein Blick über die lang ent¬
behrte Tochter hinweg, um an der anderen Dame
haften zu bleiben» welche mit automatenhaft lang¬
samer Bewegung den dichten, schwarzen Schleier
zurückschlug und ein hageres Antlitz zeigte, das fast
so weiß erschien, wie das schneeige Haar.

„Frau von Clairville! Das ist eine Ehre, auf
die ich durchaus nicht vorbereitet war —“ stammelte
Herr von Dunois.

„Sie ersuchten mich ausdrücklich, Victoria nur
unter dem Schütze einer verläßlichen Begleiterin
reisen zu lassen,“ erwiderte sie mit klangloser, ein¬
töniger Stimme. „Ich wußte niemanden, dem ich
meine Enkelin mit voller Beruhigung anvertrauen
konnte,, und zog es daher vor, wie seit acht Jahren,
so auch ferner selbWWMr sie zu wachen.“

„Dafür mutz ich Ihnen aufrichtig danken.“
Er drückte ihre Fingerspitzen an die Lippen,

meinte aber durch den Handschuh hindurch die eisige
Kälte der schmalen, aristokratischen Hand zu fühlen.
„Ich darf wohl hoffen, daß Sie für einige Zeit im
Schlosse Aufenthalt nehmen?“

«Ich gedenke, mich überhaupt nicht von meiner
Enkelin zu trennen.“

„Sie werden es aber begreiflich finden, wenn
ich meine einzige Tochter jetzt bei mir haben will
und ihre Rückreise nach Brüssel nicht gestatten
kann.“

„Ich weiß, daß Sie vollkommen berechtigt
waren, eine derartige Entscheidung zu treffen.“

„Sehr erfreut, daß wir hinsichtlich dieses

Punktes einer Meinung sind. Victoria, wie fremd
stehst Du Deinem Vater gegenüber! Komm her,
Kind, und umarme mich!“

Die Baronesse trat zögernd — man hätte fast
sagen können widerwillig — näher. Ihre Augen
blickten kalt, „beinahe abweisend. Er wollte sie auf
den Mund küssen, aber sie bot ihm nur die Stirne
und erwiderte die empfangene Liebkosung nicht.

„Das ist ja eine recht herzliche Begrüßung!“
fuhr Herr von Dunois auf. „Kommst Du zu einem
Fremden oder zu Deinem Vater?“

„Sie ist keine sich leicht erschließende und an¬

schmiegende Natur,“ sagte die Gräfin. „Victoria,
steh' nach, was aus Leonore geworden ist und ob
sie meine Reisetasche nicht etwa im Wagen ver¬
gessen hat.“

Fräulein von Dunois verließ den Salon.
„Ich habe das Kind weggeschickt, um allein mit

Ihnen sprechen zu können,“ begann jetzt Frau von
Clairville. „Es giebt Dinge, über welche ich nicht
in Gegenwart meiner Enkelin reden möchte und doch
ist es unerläßlich, daß wir beide uns verständigen.
Sie forderten Ihre Tochter zurück und stützten sich
dabei auf Ihr gutes Recht.“

„Welches mir wohl Niemand streitig machen
wird!“

„Daß ich solche Absichten nicht hege, beweist
Ihnen wohl die Schnelligkeit, mit der ich Ihren
Wunsch erfüllte.“

„Und für die ich Ihnen tausendmal die Hände
küsse.“

„Uebereilen Sie sich nicht mit dem Dank,
Georg. Sie machten Ihre Ansprüche geltend, ohne
auf mich auch nur im entferntesten Rücksicht zu
nehmen. Ich bin jedoch entschlossen, meine Inter¬
essen in ebenso kategorischer Weise zu vertreten. Es
dürfte Ihnen wohl noch in Erinnerung sein, daß
meine Einwilligung zu Ihrer Vermählung mit
Angeline nicht ganz leicht zu erhalten war.“

„Allerdings.“
„Dem leidenschaftlichen Flehen meiner Tochter

gab ich dennoch nach. Ich hätte es nicht thun sollen,
und werde mir stets den Vorwurf machen, eine zu
schwache Mutter gewesen zu sein.“

„Gnädige Frau!“
„Was soll die beleidigte Miene? Angelinens

Che war eine unglückliche.“
„Jedenfalls lag die Schuld nicht allein ent

mir.“
Fortsetzung folgt.
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fursMHem Manz ausgestattet hatte. UeLrigens be¬
saß er auch in und Venedig eigene Paläste,
m denen er selbst während seiner Abwesenheit eine
standrge Dienerschaft und ständige Stallungen un¬
terhielt. Gute Freunde leisteten ihm beim Geld¬
vergeuden Gesellschaft, besonders der junge Mar¬
quis Stzlva-Tarouca, mit dem ihn eine innige
Freundschaft verband. Einmal gingen Czabor und
Sylva-Tarouca eine Wette aus 1000 Dukaten ein.
^handelte sich darum, wer aus einem Hosmasken-
balle in kostspieligerer Kleidung erscheinen werde,
wobei ausbedungen war, daß Edelsteine und Gold
zum Schmücken der Kleider nicht verwendet werden
durften. Als der Maskenball begonnen hatte, er¬
schien Sylva-Tarouca in einem Anzug aus den kost¬
barsten französischen Seidenstoffen, die mit den fein¬
den Brüsseler Spitzen verziert und mit dem theuer¬
sten Pelzwerk verbrämt waren; Czabor hatte nur
einen einfachen, wenn auch geschmackvollen Mantel
angelegt. Es kam zum Schiedsspruch, und man war
iiahe daran, die 10Q0 Dukaten dem Marquis zuzu¬
erkennen, als Czabor den Mantel ausschlug und das
Futter desselben zeigte. Ein Rus des Staunens ging
durch den Saal — Czabor hatte ein in seinem Be¬
sitze befindliches Meisterwerk Corregios in vandali-
scher Weise zerschneiden und als Futter benutzen
lassen.' Man sprach die 1000 Dukaten ihm zu; diese
Summe hatte jedoch kaum den zehnten Theil des
Werthes, den das Futter des Mantels allein hatte.
Ern anderes mal lud der Gras Gäste bei sich ein.
Als das Dessert ausgetischt wurde, schlug Gras Cza¬
bor plötzlich vor, bei dem angenehmen Frühlings¬
wetter in den vor dem Palais bereitstehenden Wagen
eine kleine Spazierfahrt zu unternehmen. Der Ge¬
danke sand Anklang, und die Gäste stiegen ein, in
dem Glauben, es handele sich um eine Spazierfahrt
nach Schönbrunn. Die Wagen fuhren jedoch aus die
Linzer Landstraße hinaus, immer weiter und wei¬
ter, und endlich rückte Czabor mit der Ankündigung
heraus, er wolle seinen Gästen sein — Pariser Pa¬
lais zeigen. Die Reise wurde nur für die Zeit der

'Nachtruhe unterbrochen, oder wenn es sich darum
handelte, in einer Zwischenstation ein Diner zu ver¬
zehren. In Paris bewirthete Czabor seine Gäste von
neuem drei. Lage lang, dann ging es wieder zurück.
Der ganze Ausflug nahm drei Wochen in Anspruch
und verschlang ganz bedeutendes Geld. Der Gras
betrachtete dies als eine Bagatelle, denn er war an
größere Verluste gewöhnt. Setzte er doch in einer
Nacht seine ganze holliefer Herrschaft aus eine
Karte. Er hatte Ung lück und war am nächsten Tage

Bettfeder«
euch abgeholt.Oesolnv. Albrecht,
62) Kasernenstr. 7 neben der Post.

um den werten Theil seines Vermögens ärmer.
Graf Czabor hatte noch nicht die Hälfte ferner Le-
bensmhre beendet, als sein Vermögen bereits durch¬
gebracht war. Kaiser Franz warf ihm wohl ein Gna¬
dengehalt von 8000 Gulden aus; nach dem 1765
erfolgten Tode des Kaisers wurde jedoch dieses Ge¬
halt auf ein Almosen vqn 300 Gulden herabgesetzt.
Auch mit diesen kleineren Summen ging Czabor
ebenso leichtsinnig um wie mit seinen Millionen,
so daß er oft nichts zu essen hatte. Aus seinen letzten
Jahren erzählt man noch ein nicht übles Bonmot.
Einst sah er einen jungen/durch seine Verschwen¬
dungssucht bekannten Grafen mit sechs Rossen stolz
durch die Gassen vor: Ofen-Pest kutschiren. Er rief
chm ein lautes „Halt!“ zu, und als der junge Mann
die Pferde anhielt, sagte er ihm: „Nicht so rasch,
mein Sohn, sonst holst Du mich am Ende noch ein.“
An einem Wintermorgen fand man ihn todt in den
Gassen Ofen-Pefts. Er hatte in einem an der Donau
befindlichen Schuppen vor der Kälte Zuflucht ge¬
sucht und war dort erfroren.

Handelsnachrichten.
Berlin, 27. September. (Original - Wochenbericht für

Stärke und Stärkefabrikate von Max Sabersky, Berlin W.
Mauerstraße 45/46.) Es sind zu notiren:

U. Kartoffelmehl 16,00—16,50 M., Ha. Kartoffelmehl
14.00- 15,00 M., Ia. Kartoffelstärke 16,00 — 16,50 M.,
feuchte Kartoffelstärke Frachtparität Berlin 8 M., Fa¬
briken bei Frankfurt a. O. zahlen frei Berlin 8,00 M.,
gelber Syrup 18,00—18,50 M-, Capillair-Shrup 18,50
ms 19,00 M.,. Export-Syrup 19,00—20,00 M., Kartoffel¬
zucker gelb 18,50—19,00 M., Kartoffelzucker cap. 19,00 bis
20,00 M., Rum-Kouleur 30,00—31,00 M., Bier-Kouleur
28.00-29,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia 21,00—21,50
M., Dextrin sekunda 17,50—18,50 M., Weizenstärke (kleinst.)
35.00-36,00 M„ Weizenstärke (großst.) 36,00-37,00 M.,
Hallesche und Schlesische 39,00—40,00 M., Schabestärke
32.00-34,00 M., Reisstärke (Strahlen-) 50,00-51,00 M.,
do. (Stücken) 49,00—50,00 M., Ia Maisstärke 32,00—33,00
M. Alles per 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Par-
tieen von mindestens 10000 Kilogramm.

SB o (trennt nt ft.
Danzig, 20. September. Weizen sehr flau, bis 2 M.

niedriger. Gehandelt ist i iländsicher bunt 713 Gr. 122 M.,
783 Gr. 148,50 M., ellbunt 737 Gr. 132 M., 734 Gr.
135 M., 766 Gr. 145 M., seht hochbunt glasig 777 und
783 Gr. 148 M., weiß 745 Gr.136 M., 750 Gr. 144 M,
750, 769 und 774 Gr. 147 M., 772 Gr. 149 M., besetzt
756 Gr. 117 M., fein weiß 780 Gr. 153 M., roth 718 Gr.
123 M., 715 Gr. 124 M. 740 Gr. 128 M., 745 Gr. 134
und 138 M., 756 Gr. 142 M., 756 Gr. 143 M., 777 und
783 Gr. 146 M., glasig 766 Gr, 147 M., 777 Gr. 148
mildroth 772 Gr. 145 M.. 777 und 783 Gr. 146 M.,
SöHtlttcrs 684 ($v. 110 M21km fmt

(Getreidemarkt.) Weizen
154, Hard Winker Nr. 2

hochhnnt glasig 772 Gr. 129 M., weiß feucht 753 Gr.
117 M., roth 764 Gr. 118 M. per Tonne. — Roggenunverändert. Bnahlt ist inländischer 691 Gr. 115 M.,
631 @r. 117,50 M., 679 Gr. 120 M., 702 und 706 Gr.
122 M., 724 Gr. 124 M.. 732 Gr. 125 MC 732, 738,
844:. 753, 756, 762 und 768 Gr. 126 M., russischer zum
Transit 744 Gx. 94 M., 762 Gr. 94,50 M., polnischer
747 Gr. 93 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste
unverändert. Gehandelt ist inländische große 650 Gr.
115 M 644 Gr. 117 M, 686 Gr. 119 M., 647 Gr. 123
M. russische zum Transit - M. per Tonne. — Wetter:
Trübe. — Temperatur: + 11 GradMeaumur. — Wind:
Nordwest.

29. September. (Zuckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent ohne Sack 7,35—7,60. Nachprodukte 75 Pro¬
zent o. S. 5,50-5,75. Fest. Brotrafsinade I. o. Faß
27,82V2. Krystallzucker I. m. S. 27,5t1 A>. Gem. Raffinade
mtt Sack 27,57 1 /2 . Gemahl. Melis I. mit Sack 27,071/,.
Rohzucker 1. Produkt Transits f. ab B. Hamburg
per September 6,40 Gd., 6,55 Br., per Oktober 6,67V2
Gd., 6,75 Br., per November - Dezember 6,80 Gd.,
6,85 Br., per Januar - März 6,9772 Gd., 7,05 Br.,
per Mai 7,15 Gd., 7,20 Br. - Stetig.

Hamburg, 29. September. (G
matt, Holstein, u. mecklenburger 154, VM,. Ä

Sptbr.-Abladung 123,00 - Roggen stetig, südruss. still,
9 Pud 26/25 Sptbr.-Abladung 102,00, holsteinischer und
mecklenburgischer 147,00. — Mais stetig, 126—130, runder
105,00. — Hafer ruhig. — Gerste matt. — Rüböl
ruhrg, loco 53,00. — Spiritus (unversteuert) still, per
Septbr. 11,50 Br., 11,25 Gd., per Septbr.-Oktober 11,50
Br., 11,25 Gd., per Oktober-November 11,50 Br., 11,25
Gd., per November-Dezember 11,50 Br., 11,25 Gd. —

Kaffee behauptet, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum stetig,
Standard white loco 6,60. — Wetter: Schön.

Pest, 29. September. (Produktenmarkt.) Weizen loco
billiger, per Oktober 6,83 Gd., 6,84 Br., per April 7,10 Gd.,

RWgen per Oktober 6,11 Gd., 6,12 Br., per
Aprrl 6,25 Gd., 6,26 Br. - Hafer per Oktober 5,61 Gd.,
5,62 Br., per April 5,90 Gd., 5,91 Br. - Mais per
September - Gd., - Br., per Mai 5,48 Gd., 5,49 Br. -

Regnerisch
^ 12,00 @b -' 12/30 Br. — Wetter:

Baris, 29. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Merzen fest, per September 20,95, per Oktober 20,65,
per November-Februar 20,55, per Januar-April 20,65. —

Roggen ruhig, per Sept. 15,50, per Januar-April 15,50. —

Mehl fest, per September 32,00, per Oktober 28,60,
per November-Februar 27,55, per Januar-April 27,40. —

Rubol ruhig, per September 57,00, per Oktober 57,00, per
November-Februar 57,00, per Januar-April 57,25. —

Spmtus behauptet, per September 33,75, per Oktober 33,75,
per November-Februar 34,00, per Januar-April 34,50. —

Wetter: Regen.
Amsterdam, 29. September. (Getreidemarkk.) Weizenaus Termme geschäftslos. — Roggen auf Termine

hoher, per Oktober 128, per März —,—.
— Rüböl

fnrn M “““ 25, der Mai 25'/.,.

harttrocknend,
_ 1 für inneren und

äußeren Anstrich empfiehlt

Carl Grosse Nachf.
Pani Hintz.

2 alte Bettgestelle
mit Matratzen

sind billig zu verkaufen Dan-
Ligerstraße 43, 1 Treppe.

Richter’s
ttrticin

KrkNMkffel - Lopfwaffer,
bestes Präparat zur Förderung
des Haarwuchses unübertroffen.
Haupt-Depot für Bromberg
Carl Schmidt, Elisabethst.23
■ — Tel. 612. (131

IS. Meyer, Möbel Magazin I
Frietiriclisplatz BL «’

und iturgstrasse 27, Ecke FisctemarKt. g“
Grosse Auswahl “WG <S§

, ||u,
MÜi! 1 KoniDl. Brautausstattungen I

k Ltr ä §™6 in allen Holzarten. (270 2
md Lacke,

London, 29. September. An der Küste 2 Weizenladungen
angeboten. — Wetter: Regenschauer.

New-Aork, 29. September.
Weizen per September .

— D. 74% C.
»er Dezember — D. 73% C.

Geldmarkt.
Berlin, 29. September. Die Börse begann die neue

Woche aus den Misten spekulativen Gebieten in sehr ruhi¬
ger und bortotegenb schwacher Haltung. Es lagen weder
politische noch finanzielle Nachrichten vor, die einen Anlaß
zu lebhafterer Thätigkeit hätten geben können, so daß aus
den meisten Märkten Käufer imb Abckeber gleich unthätig
gegenüber standen. Der Verkehr schleppte sich bis znm
Schluß lustlos dahin. Nachbörslich allgemein matter.

Von den österreichischen Arbitragepapieren haben
Kreditaktien, wie Franzosen und Lombarden keine Verän¬
derungen von Belang aufzuweisen.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 n. 3 Uhr.
Oesterreich. Kreditaktien 215,90—50 bez. Franzosen 153,70
bis 50 bez. Lombarden 20,20—10 bez. Anatolier — bez.
Italienische Rente —bez. Spanier 88,00 bez.
4V?Pryz. Chinesen 91,50 bez. Türkenloose 122,00 bez.
Buenos-Aires 38,90 bez. Diskonto-Kommandit 186—4,75 bis
90 bez. Darmst. Bank 135-5,25-4,60 bez. Nationalbank
f. D. 117—6,30 bez. Berliner Handelsgesellschaft 155,60
bis 155 bez. Deutsche Bank 208,20—7,50 bez. Dresdener
Bank 142,75—40 bez. Dortmund-Gronau 179,40 bez. Lübeck-
Büchener 150 bez. Marienburg-Mlawka 74,75 bez. Gott¬
hardbahn 177,50 bez. Transvaal 164,80 bez. Canada-
Pacific 137,20—6,80 bez. Prince Henri 96,20—6 bez. Gr.
Berliner Straßenbahn —,— bez. Hamburg-Amerika
107,00 bez. Nordd. Lloyd 105,90 bez.

~

Dynamit-Trust
166,40 bez. 3prozent. Reichsanleihe 92% bez. Oftpreuß.
Südbahy 79,25 bez. — Tendenz: matt.

Frankfurt a. M., 29. September. (Effekten-Sozietät.)
Oefterr. Kreditaktierl 215,00, Franzosen 153.50, Lombarden
20,25, Deutsche Bank 207,10, Diskonto-Kommandit 185,00,
Berliner ■

Handelsgesellschaft 154,50, Bochumer Guß stahl
178.00, Harpener 165,75, Hibernia 171,50, Portugiesen —.
Schuckert 85,50, Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft —,
Naüonalbank 116,10. — Schwach.

Wien, 29. September. Ungarische Kreditaktien 727,00,
Oesterreichische Kreditaktien 685.25, Franzosen 715,50, Lom¬
barden 78,50, Elbethalbahn 462,00, Oesterreichische Papier¬
rente 100,85, Oesterreichische Kronenanleihe 99,95, Ungarische
Kronenanleihe 97,90, Marknoten 117,08, Bankverein 456,00,
Länderbank 399,00, Buschtier. Lt. B. —, Türkische Loose
114.00, Brüxer —, Alpine Montan 375,50, 4proz/
ungarische Goldrente 119,60, Tabakaktien —. Schwach.

Baris, 29. September. 3 proz. Rente 100,15, Italiener
102,50, 3 proz. Portugiesen 31,22%, Spanier äußere An¬
leihe 88,00, 1 proz. türk. Anleihe Gr. C. 30,75, do. Gr.
D. 28,50, Türkische Loose 121,25, Ottomanbank 580,00,
Rio Tinto 1105, Suezkanalaktien 3820. — Unentschieden.

Wollmarkt.
London, 29. September. Wollauktion. Preise stetig.

Bradford, 29. September. Wolle stramm auf London.
Preise anziehend : Garne theurer.

WflüHBngs-AiizeigeB

Die in Thorn täglich erscheinende

,.Horner OstflentscBe Zeitung“
ist die einzige unabhängige liberale Zeitung des Re¬
gierungsbezirks Marienwerder.

Die „Thorner Ostdeutsche Zeitung“ be¬
spricht kurz und übersichtlich alle Tagesfragen. Aus¬
gedehnter telegraphischer und telephonischer Nach¬
richtendienst. Reicher provinzieller und lokaler Teil.
Spannende Feuilletons. Täglich ein 4 seitiges Unter¬
haltungsblatt u.' wöchentlich ein 8 seitiges Illustrirtes
Sonntagsblatt, Wirksames Insertionsorgan.
Bestellungen auf die „Thorner Ostdeutsche

Zeitung“ nehmen alle Postämter und Briefträger
zum Preise von vierteljährlich 2 Mark (ohne
Bestellgeld) entgegen.

Anzeigen kosten die Zeile 15Pf., Reklamen30Pf.

2 Gaslampen, 2 Tafel¬
waagen, 1 Repositorium zu
verkaufen. Bahnhofstr. 78.

Alte Kochherde, Kachelöfen, Fen-
ster, Thür it verkauft billig

Grawunder, Bahnbofstraße 19.

äOÖ Ctr. Ä. Schnitt gutes
Klee- lt. Wiesenhen verksl. bei
8cbniz,Gr. Kämpe b.Ostrometzko

Blasebalg für Schmiede
z, verk. Gr.-Bartelsee v. Brbg

Radtke, Schmiedemstr.

Suche sofort Solnung,
4 Ziminer, I. Etage. Nähe des
Bahnhofs. Offert, nt. Preisang.
u. A. B. C. postlag. Tilsit erbet.
SXSteinbmck & Maladinsky’fd)e

Eeschöftolnde» nebst
giigreiizm). kl. lofinitng,
Nähe Hotel Adler, ist v. 1. Januar
1903 anderweitig zu vermiethen.
Näh. d. Alwin Schendel.Brombg.

Korumarktstratze Nr. 5
Laden u. Komp. m. ä. oh. Wohn,
für jeden Preis zu verm. Daselbst
a. eine Wohn., 3 Stub. u. Küche.

s.Zbh. b. z. vrm.Schwedenbergft. 106,1.
Vom 1. Oktober d. I. durch Ver¬

setzung it. Verlegung z. verm.:
Bahnhofstr. 50,1,6Z., K.,Bade-

zimm., Zub.
- » II,6A-,K., Bade-

_ zimm., Zub.,
Johannisstr. 10,1,4 Z., Küche.
Moltkestr. 7, 3 große heizbare

Kellerräume, hell, mit Wasser¬
leitung. alsBierverlag od. Werk¬
statt sofort zu vermiethen.

Anfragen bei A. Cohnfeld,
2(3) Bahnhofstraße 32.1.

JMenbgnWjobktljmotktg
Ecke Schleinitzftr., sind noch einige
Wohnungen von 4 u. 3 Zimmern
nebst Badestube, Entree u. sämmt¬
lich m Zubeh., komfortabel eiliger.,
per 1. Off. 02 zu vermiethen (248
ArthurBoetzel, Bahnhosstr. 11,1.

Pottcttt-Wotznniis,
3 Zimmer. Küche mit Gaskocher
li. Zubehör sofort billig zu ver-
miethen. Karl strafte 4, i. Lad.

Feldsttojje 17,

itinm. mit Kab, ii. Zubehör,
r., Hof-Wohng. sof. zu verm.

Eine Wohnung, best. q. 5 Z.
it. sämmtl. Zubeh., v. sofort zu
beziehen Rinkanerstr. 57.

1 Wohnung von 4 Z., Küche,
Koch- u. Leuchtgas. Badeeinr.
pp., ebentl. auch Pferdestall,

per 1.10.02 zu verm. H. Fenske,
Baugeschäft, Mittelftr. 17.
Neubau, Werderstr. 6.

1 Wohnung v. 4 groß. Zimm.,
Badezimmer, großer gedeckter Ver¬
anda und reichlichem Nebengelaß
sofort zu vermiethen. — Näheres
Wilhelmstr. 60, Hof, Kontor.

Schnlsttoße 3, 1. Eloge,
1 Saal. 6 Zimm., Kab., Bade- u.
Mädchenstube, Veranda n. d.Regie-
rungsgarten, mit o. ohne Pferde¬
stall znm 1. Oktober zu ver-
miethen. R. Bredtschn eid er, park.

Ecke Fttei>tW.1t,H°L?'
vollständig neu hergerichtete

Wohnung v. 8—10 Zimmern
und reichlichem Zubehör

sofort oder für später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst 2 Tr.
bei D. Thieme. (235

Neuer littst 1, Äw.
Wohnung v. 5 Zimm., Bade-,
Mädchenstnbe und Zubehör per
sofort zu vermiethen. Näheres
durch Robert Dietz, parterre.

Wohniillg, 3—4 Zimmer,
zu vermiethen Prinzeustraße8a.
Zu erft. Feldstraße 21. L. Schick.

Herrschaftliche Wohn.,
53., IITr., Kochg., nt. a. o.Pferdest.
Daselbst Lagerr. b. 1.10. zu bernr
G. Schmidt, Elifabethstr. 18.

Herrsch. Wohnung, 5 Zimm,
Küche, Zubeh. 11. Gart. sof. z. verm.

0.6-.Bandelow,Bahnhofstr.62.

Schleinitzftr. 18 1.6:. e. herr-
schaftl. Wohn. m. Balk. im ganz. a.
getheilt.v. 5u 4Zim.m.v.Zub z.vrm
das. a.Pfdest.Näh.i.Lad.b.Hrn.Lotz.

und Gartenbenntzultg zu verm.
Königstr. 57. Näh. das.Uiiezn^.

Wohnung non 4 und 2 Zimm
mit Gas und sämmtl. Zubehör sof.
zu beziehen Heynestraße Ar. 10.

Berliner BürseyomSlI.Septemtier.
© /&~ “.r. ~* ——^ — — — -- -

.... y^—

letzsttoße 34,

2zimmrige Parterrewohnung nebst
Zubehör zu verm ietben. (270

Kichenstt. 7, 1 Tt..
2 große helle Zimmer ohne Küche
p. sof. od. p. 1. 10. zu vermieth.
Auch für Bureanzwecke geeignet.

1 schöne kleine Wohnung
von sofort zu vermiethen. (2971

Prinzenthal, Blücherstraße 3.

Frdl. Wohn. v. 3,2 it. 13int. m.

Küche u. Zub.Mittelstr. 14 u. b.mir
bill. z. verm. Schwedenbgst. 106. I.

Wohnungen j. 3 n. 2 Zim.
in d. Kronerstr. z. verm. Anfr.
274) Mittelftraste 41 .

1 WohNNNg (Stube u. Küche)
König straße 17 v. sof. zu verm.

Hofwohnung bat. gr. ötitbe,
gr. Küche 2c. Danzigerstr. 94.

Dontzgetsttoße 75 e
Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per 1. Oktbr.

-zu vermiethen eventl. mit kleiner
Werkstatt. Preis 150 Mark.

Kleine Wohnung, 2 Stuben,
Küche, für 180 Mk. nur an ruhige
Mieth. zu verm. Näh. Karlstr. 1,1.

Ein Mellet,
eine Wohnung im Neubau,
3 Zimmer, Küche nebst Zub. znm
1. Oktbr. z. verm. Brunnenst. 15.

4 gt.,hellt,hoheKellettönme
nebst Komtoir, Pferdestall und
großem Speicher, zu jedem

Geschäft passend, v. sogl. zu verm.
A.Paulini, Elisabethmarkt 4.

Eine Remise mit Bohentonm
und 1 Lagerkeller sind zu verm.

Fenster sind zu verkaufen.
Neuer Markt $), 1 Treppe.

2 niobl. Zimmer,
Meyer bewohnt, versetzungshalb.
sof- z. verm. Elisabethmarkt 7,1 l.

FohonniSsüiihe 1,1 Tt.
ein gut möblirtesZimmer von
sofort zu vermiethen. (261

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension weist die
Geschäftsstelle hjeser Ztg. nach.

Dtsch. Fonds u. Staats-Pap.
Dt. Eehs.Sctiatz .

Dt. Reichs.-A.
do. unk.b.1905
do. do.

Prenss. cons. A.
do. unk. b. 1905

. do. do.
Brom. Anl. 1887 .

Hamb, amort. 1893
do. do. |897

Hess. St.-A. 93-99
do. do. 1836
do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.
Ostpr. Prov - Obi.
Pomm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Ehein. Prov.-Obl,

do. ü, XX, XIV,
Teltower Anl.

do. do.
Wests. Prov.-Anl

do. de.
do. de.

Westpr. Pr. - Anl
Berliner St.-A. ,

do 1882-98
Bielefelder St.-A.
Bresl. St.-A. 80-9 1

. Bromberg. St.-A.
Charlottenb. 1899
Elberf.st.-Ohl. 99
Eas. St.A.IV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98

Magdeburger . .

Mündener St.-A..
Statt. St.-A n-o.

Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue

do. do.
üo do.

Cent. Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- u. Neum.
do. do.

Ostprwsaisch.
do.

Pomm. Land.
do. do.

Poseasche.
do.

Sächsische
de.

10I.50G
101 .80 b
101 .80 b

02. lOb
lOl.tfSbG
lOl.StiOÖ

Ü2.00b
IOO.IO0Q
lOO.lüGr

9S.75B
89.40bG

1O5.50G
Ost.5ob
08.20b
08.75b
98.75b
88.9«b

I0O.10Q
9O.50Q
99.20b

105.20b
89.500
»9.90b

10-S.50ß

99.75bQ
99.75ÖG

104 «Ob
99.4obB
98.80»

104 006
103.00G

99.400

99.40G
99.35G

98.50bB
118.30bB
109.5009
102.900

99 . 00 b
9 0.25 b

102 SOS
99.40b
8ö. 20b
99.90b

104.00B
98.40Q
99.200
89.400

102.1 ObG
Oö.OObG

=2 Sächsische. 3 89.306

1 Schles. altld.
do. do. 8
do. do. 4 1 81.3880

Z Schl.-Hlst.LC, 4 182 28b
Wests. lndsch.

do. do.
4

H
182 50h

99.25bS Westp.rittsch. H 99 00 b
do. rttersch'. 3 89.28b

‘Hannoversche 4
do. 3 z

Hess.-Nassau. 4
do. 3| 99.88b

Kur.- u.Nenm. 4 193.75b
do. do. 3|

=2 Pommersche 4 193.706
•g do. 31 99.88b
M, Posensche 4 103 90B
a do. H 99.99b
5 Preussische 4 194.8O0B
Z do H »9 3900
« Rhein. Wests. 4 183.706

do. do. »z 99.486
Sächsische 4 103.606
Schlesische 4 103.786

do. 3|
Schles Holst. 4 103.706

do. H »9.08b
Bad. Präm.-A. 67 4
Bayer. Präm.-Anl. 4
Braunsch.20Th.L. 134.8000
Cöln.-Mind.Pr.-A. 3t 137.1806
Hamb. 5Q-T01.-L. 3
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.

3z 142 758
29.506

Oldenb. ch0 Th -L. 3

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
5 1 Argentin. Ant 5 —

do. innere 4k 77.9900
do. äussere 4

Chile Gold - Anl. 91.006
Chinesische Anl.

do. von 1895 6 105.1800
de. ven 1896 5 108.2500
do. von 1898 4 J£ 91.8900

Griech. Anl. 81-84 41.9806
do. cons. Goldr, lAr 31.7500
da. Monopol 1 $ 44.196

Italienische Rente 4 193.7500
MexikanischeAnl. 5 109.30b
Oesterr. Goldrenta 4 193.9900

do. Papierrente 4 ;
do. Silberrente Ws 191.106
Q o 18ß0 Loose 4 I53.7 5I-B

Port. Staats-Anl. 59.1906
Rum. hfflort. alt 5 98.9800

dei. amort. 1888 4 85.2000
Rnss. cons. 1880 4

dp. ßoldrente 5 - - 1

Kuss. Staatsrente
do.Bod.-Cr conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld
Türk. Admin. 88 .

do. C. p. 1.4.1876
do. Loose . .

Ungar. Goldrente
d. Kronenrente
do. Staatsr.18.97

Bucarest. Anl. 84
Buen.AiresSAA.G.

do. do. Papier
Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

do. do. 87

97.10*0
949oh
99.8«bG
73.40b»
8S.10bG

1O0.4OG

122 . 20 b
lOOOOb

98.5066
90.7 5bG
93 300
76 25bG
39.10b
78.30DG

EisenbahivStamm-Aktlen

Allf.Dtsch.Kleinv.
Braunschweig.Ld.
Crefelder . . .

Dortmund-Gronau
Eutin-Lübeck - .

Haiberst. - Blank.
Lübeck -Büchener
Marienbg.-Mliiwk.
Ostpreuss. Südb. .

0 esterr.S taatbahn
do. Südb (Lb.)

Kaab -Cedenburg.
Warschau-Wien,.
Gotthardbahn. .

Jura-Simpion . .

Meridiunalbahn .

Mittelmeer > . .

North. Pao.-Pref.
SchweizerN 0 rdost

do, Unionb.
Transvaal Certif.
Westsieil. Eisenb.

124.5056
83.50S

17870b

107.750

74,70b
79 ,40 b

SO 5000
29 30bsi

177,35b6

Deutsche Hy poth^Pfdhr.
A^ Dess. Pfbr. 4 1 OO.iOoG

Eisenbahn-Prior.-Qbligat,
Gäliz.” Carl-Lnaw.
Oest-Ung.Stb. alt

do. Nordwestb.
Südösterr. <Lomb.)

do. Obi. Gold
Koslpw-Woran. .

Anat. Eisenb.-Obl.
do. Ergänz.-Netz

Gotthardbahn - .

Itai. Eish.-Q.sl g.
Ital. Mittelmeer .

Centr.-Pac. (1949)
do. do. (1929)

North.-Pac. P.Lien
South. Pac. 1905

84 .00b
109.256

O 3.80h
102.506

99.506
lO3.50bB
1 OJ .306
100.506

ßS.öübG
lOl.lobG

99.706

103.206
105.306

99.3000

Br. Hann. BL-B.
do. XYL XVII.

Dtsch. Grdor. I

do. Hp.-B. W
do. do. VHI.

Frkt.H B.S.XIV.
Haml.. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
ao. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. H.

Meckl. I.
do. do.

do.-StreI.H.-f.I-n
do. do. I-n . .

Meining.Hyp.-Bk
do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

do. Gnmdcbr.
NeueBod.Ges.Obl

äo. do.
Nordd. Grundcred.
Pomm. Hyp.-Bank
Prenss. Bodcr.-Pf.

oo. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.rBed. 86-89
oo.vJ.99unk.1909
do.Qomm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk.I
ao. oo. Certif.
do. do. do.
do. Hynoth. - Vers,
4«. äy.
do. Pfandbr.-Bank
dp. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XLIuk.1910
do. Kleinb.-ObUg.
do.

. Ovwm^Qbr.Ehem.H.-Pi.83-8a
de- Serie 69-89
do. Comm., Q.

Rhein-W, BI,HI.
do.II.,IV.,unk.l904
S^s. Bodencred.
gehles.Boder.-Pfd.

do. do.
Stett. Hat - Hyp.
do- de.

,
Westd. Bodencr. 4

do. do, m: W

?
8
3?
4
4

?
4
4

»8

P
Is

P
4
4

4
3 S

frc.
5

;s
3k

3|
1

P
!s

II

yö.5übti
1 UO,6Ub
1 19.8«bG
J 10.2 AB

ti6.50bG
Joa.auG
4 99.29E

85 596
190.7900
ItiO.lObG
luo.75bG

»6.ÜOOG
97.506
95.906

191 89o6
95 506
«7.2506
6 j .9006
Uii.UOoU

J 00.3906
136.906

99.990b
05.250b
99.996

99.7506
89.756

113.096
115.196
K 99.49»6

95.8906
95.5906

1 OS.7906
99.1900

98.2506
92.1906

190.096
95.3906
95.5906
95.4906

H 92.3906
H 99.4906

99.896
199.7906

98.6900
97.896

199.7906
95.9906
99.996

1OO.8O0B
94.89KB

Bank-Aktien.

101.006
95.50bQ

Aachener Disconc.
Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Wecbsler-Bk.

Dannstädter Bank
Deutsche Bank

do. Genoasensch-
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank
Duisburg-Buhr-B.
Bssener Creöit-V.
Gothaef Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wechs.u.C.B.
Mein. Hypoth. 80g
Mitteldtsch-Bodcr.

do. Creöitbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrückes Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bed.Cr.8og
do. Hypoth.Aet.-B.

hsbankReichsb
Rhein. Hypoth.Bk.

do. Wests. Boder.
Schaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WestfälischeBank

Industrie-Papiere

132.496
i 29.590B
153.596

89.7506
156.89b
116.896
107.756
141.7506

190.806
135.2506
298.59b

96.2506
186.2506
199.996
143.90b

97.996
147.990B
127.50b
,18.9906

87.196
132.696

81.5906
09.5906

.17.1906
193.496
138.75B

16.5900
149 3906
169 596

97.89 6
155.40b

198.5*06
115.8006
143.986
178.886
124.256
113.506

Accnmulatorenfb.
Adlerbran. Düssld.
Allg. Electr. - Ges.
BerlinerElect.Wk.
Berl. Maachinenb.
Bielefelder Hasch.
Boch. Vieh.-Brau.
Braunschwg. Jute

do. Masehin.
Casseier Federst,

do. Trebertrockn.
Dtsch. Gaaglühl. .

do.Waff.u.Mun.
Dprtmnnder A.-B.
Dortmd. Löwenbr. 13^
DortmunderUnion 1 8

do. Victoriabr. 12
Dynamit Trust ,| S

10

58
12

7
10
12
10
12

0
12

0
28

6
20

125.686
93.086

178,8806
188.60b
176.88b
263.5806
126.7506
156.25b

88.75b
188.5806

0.806
816.9906
188.2506

295.898

166,90b

Elber. Farbenfabr 20
Freund Masehin.., 12
Germania Dortm. 13
Hallesche Hasch. 23
Hannov. Masehin. 2b

Hrb.-Wien Gummi 21
Harkort Brückenb. 7^
Hengstenbg.Mseh. 0
Höchster Farbwk. 20
KöhlmannZuckert 17
Lindener Brauerei 19
L.Löwe&Co. Msch. 12
Nährn. Koch & Co. 8
Neue Boden-A.-G. 6
Oberschi. Portl.-L. 3
Orenst. & Koppel 0

Ravensbg. Spina. 0
Rhn.-Wstf. Kalkw. 7
Pvositaer Zuckers. 8
Schles. Cement . 68
Schulz-Knaudt .

Siemens & Halste
8
8

Stettiner Vulkan. 14
Vogt ts Wolf , .

Vorw. - Bleies. So.
14
0

Wenderoth . .

Westfalia Cemen't
4
0

W estiäl.Drahtind. 10
do. Kupferwerk 0

Zeitzer Maschinen 7
Aachen. Kino. ä

S Argo Dmpfsch. 3

¥
i

Allg.Berl.ömn 4
Allg.Lok.u.Stb 7
Braunschwg. . 4 :

Ü Bresl. Elect. B. 6X

j
do. Strassb. 101

Cassel.Strasab. 3*
Gr.BerLStrssb. 7%

I Hamb.Packetf. 6

I do. Strassb. 8%
Hann. Strassb. 0
Norrdd. Lloyd 6

Bergwerks- u- Hi
Anhalter Kohlen.
AnnenerGussst.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
Bismarckhütte
Bochumer Gussst.
Braunschw.Kohln.
Copcqrdia . . .

Consolidation , .

Differd. Dannenb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Qelsenkirfh. Bgw.
GoorgMarienBgw.

do. do. St.-Pr,

itten - Ges.

338.50SÖ
289.586
195.596
29 8 8806
269.2500
328.506
I 1 6.086

75.8906
3 51.8906
388.88b
26 6.990B
221.5806
155.806
153.2506

99.2506
121.75b
117.006
195.75b
117.8806
149.256
146.2506
120.7506
808.986
186.586

76.886
78.756

I 28.5808
143.80b
72.586

162 8808
117.0 OB

75.50B
178.8006
141.50bb

“79.7506

34.80b

83.8008
84.2506
98.586

538.9806
215.5006
178.68b
144.586
274.58b
338.75h

25.50b
192.8006

46.1806
107.7508
170.10b

98.9900

HarkortBrgb.Pr.A 7

Harpener Bergbau
Hasper Eisenwk.
Hibernia . . .

Hörder Bergwerk
do. Pr.-A. Int. A.

Hösch, Eis. u.Stahl
Huldschinsky ,

Inowraziaw. . .

Kaliwk.Ascherieb.
Kattowitz Bergb.
Kölner Bergw.-V.
Koniga-u.Lauraht.
König Wilhelm cv.

do. do. Pr.-A.
Lauchhamm. conv.

Leopold-Grube
Louise Tiefbau

do. Pr.-A.
Massen er Bergbau
Menden ifeSch wert.
Oberschlec.EisbB.

do. Eisen-Ind.
Phönix, Lit.A. abg.
Rhein. Stahlwerk
Riebeck. Met.-W.
RombacherHütten
Sächsisch. Guasst.
Schalker Gruben „„

Schles.Zinkhütten 16
Stelbrg. Zink-Act.
Warsteiner Grub.
Wests. Stahlwrk.

84.7506
166.80b
148.98b
171.98b

108.88b
142.80b

95.50b
123.O80G
141.75b
193.8908
341 5806
281.001B
17 3 5 800
258.006
105.686
101 3<>o6

45.25 b
86 . 08 b

112.50b
78.75b

103.88b
102.60b
125 88 b
l42.O0bG
192.0006
142.7506
179.596
326.5006
348.89b
122.5O0G

47,88b
1 19.80b** es«. BiamwrK. 0 119.88b

WittenerGusstahl 12 1 55.5806

Wechsel-Kurse.
Amsterd.Rtd. 8*1. iS
Brüss. u. Ant. 81. 3

Kopenhagen. 8T. 4
London . . 8T. 3

do. SM. 3
New York . 2 M.
Paris . . . 8T. 3

do. . . . 2M. 3
Wien . . . 81. 3j*

do. 2M. 3%
Italien.Plätoe 10T.
Petersburg , 81. k

188.5808
81.0506

20^44b
20.296
4.19756

81.2806
80.906
85.35b
85.10b
81.80b

215.75b

Gold, Silber u. Banknoten.
20-Francs-pttek# , .

Soverereigns pro St.
Imperials, neue, p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten . .

Engl. Banknoten, ILst.
Franz. Banknot., 100fr.
Holläpd. Banknoten .

Oesterr. Noten, 100 Kr.
Russ. Noten 100 Rubel

18.2800
20.4156
16.24b
4.1975b
81.88b
20.43500

81.1500
168.75b

85.45b
216.49bit i.wov nass, ivoten iuu nuoei S1Ö.4VD ,

I25,7ubti ZoU-Coapon», kleine 324,10b |

SS» !vetter-A.,Süchten
auf gr. b. Berichte d. Deutsch. Seewart«
». zw. für das nordöstliche Deutschland

1. Oktober. Wolkig, theils heiter
Wärmer, Nebel.

Telegraphischer Wetterbericht

Stationeil.

Var.a.oG.!
n. d.Mee-!

w

reSspieg.
veb.i.mmj

Wetter ü
es

Christiansniid 767 W Regen 9
Skagen 770 SW h. bet). 7
Kopenhagen 769 Windst Dunst 6
Stockholm 764 W heiter 6
Haparanda 755 N heiter 6
Boiknin 770 O wlkls. 10
Hamburg 770 ONO Dunst 7
Swinemlinde 769 Windst bedeckt 9
Neufahrwasser 768 ANW heiter 10
Memel 767 NW bedeckt 9
Scilly 769 ONO wolkig 13
Frankfurt a.M. 765 NO wolkig 9
München 762 NO bedeckt 6
Chemnitz 767 ONO bedeck! 7
Berlin 769 SO Wlkls. 7
Hannover 769 Windst wolkig 5
Breslau 767 NO bedeckt 8

Mhdtttstngkr
aus 4 cm I. Kl. Kiefernholz, mit
ftrnrßgetrankt. Zapfen«. Scheeren,
gefirnißt it. verglast, 94X156 cm,

Dich. 48 Mark, (363
Gärtnerglas u. Diamanten

zu billigsten Preisen.
Gegründet E. Homnann.

1886 . Marienwerder, Wpr.

Lahnen
Reinecke, Hannover«
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| Statt besonderer Meldung.

Di© Verlobung meiner jüngsten Tochter Gertrud

mit Herrn Curt Hoernigk, Tula (Russland) beehre

ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen. (2^5 €

Frau Bertha Cleinow.
9 Bromberg, September 1902. ^

Statt jeder
besonderen Meldung.

Die Verlobung meiner %
' Tochter Selma mit Herrn |j
1 Polizei - Kommissar Adolf §

| Möllor zu Castrop be-
i ehre ich mich ergebenst an-

! zuzeigen. (131
Wittwe Ottilie Rudolph

geb. Knopf.
Nakel, 29. September 1902.

Geschätts-Uebertragung
der Firma

JsidorRosentha!

I Selma Rudolph |
I Adolf Möller I

Verlobte. S
j| Kirchderne . Castrop

Ä

im September 1902.

Bei unserer Abreise nach Kassel
sagen wir allen Bekannten

herzliches Lebewohl.
Schlenfenau, 30. September 1902.

Familie Rohde.

Sitte

Vom 1. Oktober er. ab

befindet sich mkine

M««k Schule
Iujtztrßr. 164

im Hause des Herrn M a z u r.

Ogurkowski,
29S) Musikdirektor.

Das Bureau i>. Eütmtiimt
Lrts-Krankenkaft XI

befindet sich vom 1. Oktbr. er. an

VurgArodt 18,1 Tr.
296) Der Vorstand.

Mn« IMiblil
befindet sich vom 1. Oktbr. er. ab

Mebrichst. 57,2 Tr.
Diminsky, Gerichtsvollzieher.

38. Friedrichstrasse 88.

Cainrnsteiße Rr. 9.

D-s Winl rhalbjahr
beginnt

Dienstag, den U.Lktbr.
Ausnahme neuer Schülerinnen
vom 9. Oktbr. ab täglich von 11

bis 1 Uhr. Elise Witt.

Höhere WlhensEule und
Lehecrinnen-

BildnngS-Walt.
Peter sonstr. 1.

Das Winterhalbjahr beginnt
den 14. Oktober.

Aufnahme neuer Schülerinnen für
beide Anstalten am 10.. 11. und
13. Oktober von 11—1 Utir. (295

Margarethe »reger.

Ingenieur-, Techn.-, Werkmeister-
Kurse. Maschinen!)., Electrot.,Hoch«
u. Tiefbau, Tischlerei. Ges. Thon-
Industr, Lehrwerkst. Einj. Kursus.

Staat! voav.
Milit-Vorber.-Änsialt

Bromberg.
Vorher, f. Fähnr.- und Einj.-
Fre w.-Prüfung. — Pension.—
Stets beßteResultatc.— Besond.
Berücks. jed. einzel. Schülers.—

Anfang d. halbj. Winterkursus
für d. Einj .-Freiw.-Examen am

9. Oktober er. (469

Deisler* iVlajor z. 0.

Gesohäfts-Pebergabel
Mein am hiesigen Platze bestehendes Geschäft

habe ich mit dem heutigen Tage meinem Sohne

übergeben, welcher dasselbe unter denselben

Principien, durch die ich mir die Gunst des ver¬

ehrten Publikums in so reichem Maasse erworben

habe, weiterführen wird.

Ich benutze diese Gelegenheit, um an dieser

Stelle für das ausserordentlicheWohlwollen, welches

meiner seit nahezu 35 Jahren bestehenden Firma

entgegen gebracht wurde, verbindlichst zu danken,

und verknüpfe hiermit die ergebene Bitte, das¬

selbe Vertrauen auf meinen Sohn zu übertragen,
der seinerseits allezeit bemüht sein wird, sich

desselben würdig zu zeigen.

Bromberg, den 1. Oktober 1902.

Jsidor Bosenthal.

Geschäfts-Debemahme!
Unter höflicher Bezugnahme auf nebenstehende

Mittheilung, beehre ich mich dem verehrten

Publikum die Uebernahme der beiden Geschäfte
meines Vaters ergebenst anzuzeigen.

Ich habe dieselben, in den bedeutend er¬

weiterten, der Neuzeit entsprechend eingerichteten
Verkaufsräumen

Friedrichstrasse 23 pari I. o. 0. Etage
(bisheriges Hauptgeschäft)

vereinigt, und werde das Geschäft, getreu den

Grundprincipien des Hauses, unter der bisherigen
Firma:

JsidorRosenthal
weiterführen.

Strengste Reellität, weitgehendste Coulanz,
aufmerksamste Bedienung, werden mir Stets zur

obersten Richtschnur dienen.

Bromberg, den 1. Oktober 1902.

Siegfried Rosenthal.

Wchtztztztztztztz

Der Wen Feiertage
wegen bleiben unsere Kon¬
tor- imb Speicherränm
Donnerstag, den l und
Freitag, de» 3 . Sft. $«*

fMsffe«.
Spagat & Co.

Donnerstag «nd Freitag, den

2. und 3. Oktober bleiben unsere
Geschäfts-Räume der Feiertage
wegen sasehlsssair.

Kaufhaus Gebr. Wolff.

Zum ü 11t $ 11 $ 6 empfehle:

Lllmpe««. Krone«
für Gas, elektrisch und Petroleum, mit nur prima Brennern

und übernehme das Anbringen derselben gratis.

Franz Ereski, Bromberg.

Radrennbahn.
TL» l. RachIN. 3 Uhr:

£tt«tiitiit$

hinter Motorschritt m.

Köstliihettal. Mtintranbr«
Ananas, Nfirßche.Melane»
empfiehlt Emil Mazur.

iirwrii
URäucherwaareN

offerire billigst en gros und en

detail Fischmarkt u.Krummegasse 5

ff.Sacb^Ll ,20-1.80.Aall.20-1.59,1
echte Kiel.Sprotten, Kieler u.

Strals. Bückl.. 3-4 St. 20 Pf.,
Gansebr.. Seelachs, Schellst
Flund., Maränen, Lachsher.,
°r. Marinad. u. Neunaugen. Aal in
selee.Brather. k . A.Springer.

Speisekartoffeln
billig zu verkaufen (2989

Schröttersdorf 5®.

Prim Fnhbadenlacke,
streichfertige Oelfarben,
schnell u. harttrockn., i. all Färb.,
pa. Bohnerwachs p. Pfd. 8'0 Pf.
Erwin Assmuss, Aerolina-Drogerie.

• 29o) Danzigerstraße 37.

TmsUtabl. eis. Kochherd
mit fnpfctttcm Einsatzkessel
z. Wäsche od. Pflaumenmußkochen
steht bill. z. Werk. Rinkauerstr. 9.

Um $« räumen
verkaufe preiswerth zurückgesetzte

Bretter«. Kanthölzer.
Hermann »yck,

29B) Viktoriarnühle.
Ans der Konkursmasse der

G. Ahtoht'scheu Buchhandlung
sind zu verkaufen: (295

Repaßtaneu, Leiter«,
messingene Schonfenstersttl-
lagen, Dekorit. - Spiegel,

Waagslhalen, Stehpulte,
Tische, Stühle re.

Erich Hecht, Bromberg.

Am Donnerstag
und Freitag, den

2 und 3. Oktober, bleibt

mein Kontor feiertagshalber

gssehlssssir.
Robert Aron,

294) Dachpappenfabrik.

Am Donnerstag und Frei¬
tag, den 2. und 3 Oktober,
bleibt mein Geschäft feiet:
tagshalbcr (296

gesehlsffeii.
Bobert Loeweöerg.

Mein

Herbst-Lanz-Knrsns
beginnt

Mittwoch, den 15 . Mobec.
Anmeldungen zu den verschiede¬

nen Zirkeln nehme entgegen.
Balletmeister Plaestcrer,

Danzigerstr. 16/17, I

Habe mich in Nahcl

niedergelassen u. wohne
im Hause von Frau D r.

Borkowski. (131

Dr. Brnnk,
prakt. Arzt.

i

i Drunttstog u. Freitag.
den 2. und 3. bleibt mein

Geschäft
geschlossen.
Isidor Bosenthal.

Friedrichstr 23.

Reelles-MF
.Heiratsgesuch!

Junger Privatbeamter von an¬

genehmem, schneidigen Aeußeren
sucht die Bekanntschaft von gebild.
jung. Dame zwecks späterer Hei¬
rat. — Vermögen N bensache. —

Gest. Offerten unter K. E. V. 12
an b. Geschäftsstelle o. Ztg.

Ii
Friedrichstrasse

I¥o. 46. (272

Um den gr. Lorrath. v. blühend.

Topfgewächsen LLhtrh-
bill.«. Wehmuth, Wilhelms«:. 31.

litt Namen des Königs!
In der Privatklagesache

des Kaufmanns Georg Wertheim
zu Berlin, Privatklägers,

gegen den verantwortlichen Redak-
icur Dinkela, hier, Angeklagten,

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht
in Bromberg in der Sitzung vom

25. April 1902, an welcher Theil
genommen haben:
1. Amtsrichter Than

als Vorsitzender.
2. Paarmann, Betriebssekretär,

hier,
3. Mauser, Betriebssekretär, hier,

as Schöffen,
Justizanwärter Karwath

als Gerichtsschreiber
für Recht erkannt:

Der Angeklagte, verantwort¬
liche Redakteur Johannes Dinkela
zn Bromberg, ist der öffentlichen
Beleidigung schuldig und wird
deshalb zn einer Geldstrafe von

75 — fünfund siebenzig — Mark,
im Unvermögensfalle für je 12 l /a
Mark 1 — ein— Tag Gefängniß
und zu den Kosten des Verfahrens
verurtheilt. (226

Dem Beleidigten» Kaufmann
Georg Wertheim zu Berlin,
wird die Befugniß zugesprochen,
den entscheidenden Theil des Ur¬
theils einmal innerhalb ' vier
Wochen nach Rechtskraft desselben
auf Kosten des Angeklagten in
der „Ostdeutschen Presse“ und im
„Bromberger Tageblatt“ zu ver¬
öffentlichen. (113

Während der Wintermonate

Sprechstunden
vormittags von 9—1' Uhr, nachmittags 3—6 Uhr.

Alf. Schulz,
Bahnhofstr. 96. Belg. Zahnarzt. Bahnhofstr. 96.

Donnerstag, den 2. und Frei¬
tag, de» 3. Oktober bleibt mein

Geschäft g-sehlsss-1».
Abr. Friedlaender.

oooooooooooeo!
CI ln bit 8.Ablclt’Hn tabue#

werden die

§ Bilder
|Tf| (gerahmt und ungerahmt),

s->-i° andere Kunstgegenstäude
nach wie vor

tu Spottpveisen
verkauft int

ZLccht' ^' Ausverkanfslokal
Danzigerstr. 9 vis-a-vis Hotel Adler.

ioooooooooooo

L
ist das §■-. gw-5 |
Erste lilslg

Ostdeutsche Tapeten - Versand-Haus

WM“ Gustav Schlelslng
Danzigerstr. 150/150a Bromberg Danzigerstr. 150/150a.

bmset Nichtmitglied des Tapetenringes. “WM
- - - *1900 2 gÄoM-l7£!en '

Abbruch.
Die auf dem Grundstück Natter»
straffe Nr. 64 stehenden Ge¬
bäude sind auf Abbruch zu ver¬

kaufen. Angebote zu richten an

Architekt Karl Bergmer,
Bromberg, Elisabethstr. 52a.

VerMdene Möbel
zu verk. Bahnhofstr. 57a, II.

Gegründet „

1868. 9

Ueber s 90 Stück fertig prnirtc

Damen-Hüte
hervorragend chiee Neuheiten

empfiehlt in allen nur denkbaren neuesten Formen und

Garnirungenzu staunend billigen Preisen

daß Spezial-AMt Wiener Moden

ane. Max Zwemiger, Theaterplatz 4.

Zwei kräftige

Arbeitspferde
stehen preiswerth zum Verkauf.

Hermann Dyck,
295) Viktoriamühle.

4 junge Hunde
(fjjtmie*)

sind abzugeben Bahnhofstr. 81.

jtmtiellschvle
Elisabethstr. 45.

Beginn des Winter-Halbjahres

Dienstag,U.Lk1ober,8Uhr.
Anmeldungen Montag, 12. Okt.,

von 11—1 Uhr.
M. Schnee, gepr. Kehren«

Neuheiten
undjgarnirten Damen-, Kinder-

Trauerhüten
empfiehlt zu soliden Preisen

'ßmma T)umas
iNeoe Pfarrstrasse 2 Mene Pfarrstrasse 21

Na«ilsestunden^L77r:
theilt a. Schüler u. Militäranw.
Zu erfr. i. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Pension.
Schülerinnen höher. Lehranstalten
finden liebevolle Aufnahme, ge¬
wissenhafte Pflege und Ueber*
wachung der Schularbeiten und

Musikübungen. Gefällige Offerten
erbeten an (285

Fr&nlein Staffehl,
Elisabethftraffe Nr. 41, I.

Nähmaschine
(Ringschiffchen) noch nicht gebr.,
umständeh. 50 Mark unter Preis
zu verk. Petersonstr. 15, pt.

Rteinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich täglich 2 mal

frische &<t<¥nma*e
liefere. Außerdem empfehle: (2976

Weizenschrotbrot . . 385 Pf.
ff. Hausbackenbrot. . 39 Pf.
Roggenfchrotbrot . . 29 u. 40 Pf.
Landbrot . 29-49 Pf.
kräftiges Feinbrot . 25 u. 59 Pf.
Hefenbrot 25 u. 59 Pf.

Heinrich Luxat, Feinbäckern und Kanditarei,
Bahnhofstraffe 87.

Ane gold. Dainennhr
(Herzform) m. Monogr. H. v. K.
n. gold. Kette vom Bahnhof zum
Theater verloren. Geg. hohe Bel.
abzugeben b. Frau Dr. Sebbel,
Fordon. Bor Ank. w. gewarnt.

10000 Mark
sur 1. Stelle g s. auf ein neuerb.
Grundst. Off T.U. 141a. Geschst.

1490 Mark werden von Be¬
amten gegen dopp. Sicherheit zu_™.. jegen ,,

_

,

7 % zu leihen gesucht. Off. u.

Chiffre 7851 an die Geschäftsst.
15-29999 Mk. I. neuesHaus

gef. Off, u. 36 Geschäftsst. d.Z erb.

Goldsicher!
12 000 Mk. z. a. e.

Grundstück in Fordon sof. verl.

Off. u. G. G. 78 fl. d. Geschst.

Schweizerhaus.
Jeden Mittwoch

Stlech-Omltktt
im kl. Saale.

Anfang 71/2 Uhr. Eintritt frei.
216) Hieinert.

Coneordla.
Allnbendliili

Zd a s sensationellem
1 Eröffnungs-Programm. F

Ab Mittwoch, 1. Oktober :^
Gastspiel

esHeldentenorÄ
Opernsängers v. Hof-

theater in Brannschweig
Hans Hoffimann

,
in seiner Glanzrolle:

D.Pvstill«nv.Li>ni»mea^

Ein silb. Rosenkranz a. d.
Wege v. b. Petersonstr. über die
Stadtschl. u. d. Mühlen nach der
kath. Pfarrkirche verl. Gegen hohe
Belohn, abz. Petersonstr. 19,1.

Ein nachweislich gut gehendes
11* Materialwaaren-Geschäft
weg. Todesfalles v. sof. anderw.
zu übern. Prinzenhöhe 29.

Mahag. Schreibfekretär,
3arm. kompl. Gaskrone

billig z verk. Moltkestr. 9a, II.

Eine Wohnung
2—4 Zimm., v. sof. z. verm. ebenda
ein Milchkeller Danzigerstr. 60.

7000 Mark,
auck» getheilt, sofort zu vergeben.
E. Baumgarth, Brktoriastr. 12.

Darlehne
aus städtische Hansgruirdstück
und landwirthschaftl. Objekt
kündbare oder unkündbare, sind a.,

erste Hypotheken zu erhalten durch
$rf.:@ubbire!tor j.A.ZicmsKi,

in Bromberg, Wilhelmstr. 6.

Erßsiellilie Bankzelder
auf städtische Grundstücke in
Bromberg unter günstigen Bedin¬
gungen zu vergeben. Ausführt.
Anfragen unter Angabe d. Mieths-
ertrages und amtlichen Nutzungs¬
werthes erbeten an (123
Subdirektor«oidstein.Posen.

Stadt-Theater.
Mittwoch, 1. Oktober

(Zum 2. Male):

Das süsse Sädel.
Operette in 3Akten v.H Reinhardt.

Anfang 7 l/ a Uhr.
Donnerstag, den 2. Oktober:

So leben wir.
Verantwortlich für den politischen
Theil L. Gollalch. für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chromr
g. Singer, für das FeuiMon,
Konzertberichte, Literatur 2 c. Karl
Kendisch, für die Landelsnach-
richten, Anzeigen und Reklamen
K.Iarchom, sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Grnenanersche Kuchdrnckerei
Otto Grunmald in Bromberg.
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